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Aus der Leſcicte der Tihela| Der Ariegsminifter vor dem Sejm. 


Das kurze und lakoniſche Wörtchen Tſcheka iſt heute] Der Bericht über die Ausgaben. — Kühne Behauptungen. — Woher kommt die Munition, — Das 
bereits zu einem feſtſtehenden Begriff in allen Kulturſprachen Flugzeugweſen. — Vorwürfe des Abg., Vriedzynsekt. — Die Not der Subaltern⸗Offiziere und Unter⸗ 
ee 17 8 15 En 25 überflüſſig, 25 offiziere in der Armee. — Dreihundert Selbſtmorde. — Herr General Sikorski ſpricht. 
elt zu erklären. Die Sprache der nach Zehntauſenden zählenden ' * 8", 
unſchuldig gemordeten Menſchen wirkt eindringlicher, als irgend⸗ Wenn wir die Disk 1 Warſckenen e hr ar se . A 
bi 1 80 8 N uſſionen über das Militärbudgetgalfo, dieſes arme Land, das feinen Bürgern an Steuern den letz⸗ 
welche Erklärungen, die den Tatſachen gegenüber verblaſſen[ überfliegen, jo haben wi ; f Fat in B 
f 5 : i ichtige D. wir den Eindruck, daß das Budget für] ten Groſchen aus der Taſche preſſen muß, um ſein Budget zu 
müſſen. Was ich hinter den Mauern der ruſſiſchen Tſcheka⸗ dieſes wich ge RE EMEN in zwei Teile zerfällt, nämlich in die retten, Diefes jo bedrängte und zur äußerſten Sparſamkeit ge» 
eie aue abgeſpielt hat und noch abſpielt wird nie reſt⸗ En 50 175 15 Ausſtattung der Armee und der Marine zwungene Land, ſollte um einige Dutzend Millionen betrogen wer⸗ 
os geklärt werden können, nie wird man eine auch nur nötig ſind, wo 3 5 erg nicht zu verachtenden Summen, die den. Und um wie viele Millionen iſt es eigentlich geprell“ 
nähernd ber O ; Der | gegeben wurden, bamit, nach den Außerungen des Bertre» worden? 
annähernd genaue Zahl der Opfer ermitteln können. Derlters der Wyzwolenie 1 g EN : y 25 
außenſtehende Beobachter wird, wenn di ; ; einige Herren in hohen Militärs Miedzinsti von der „Wyzwolenie“ ſprach von dem „Ban⸗ 
> ie Rede auf die Tſchekaf ftellen fih auf Koſten des Staates ber 15 . >. IE 
An . Das Budget für das Militä reichern können. diten“, dem Admiral Bartoſzewicz, der als Spießgeſelle einer Ge⸗ 
kommt, unwillkürlich die Frage ſtellen, wie es möglich war, n de 0 1 erfordert an und für ſich ſehr hohe fene zwei Jahre lang das Land beſtehlen konnte. Sie dür⸗ 
daß in Rußland neben der Sowjetregierung eine Jaſtitution und Armeebedürfniſſe zuſcmn ſagen, dab, wenn man Grenzihuß- fen einen Offizier nicht einen Banditen nennen, 


; f ; f P ; zuſammenrechnet, mindeſtens 40 Pr 1 97 iedzingki 11 4 
Fuß gewinnen konnte, die mit den eigentlichen Regterungs⸗ aller Einnahmen des S 1 ates 35 al Fi tc f 2 5 5 an 1525 En 5 Sieg e . e 


ſtellen wenig gemein hat, die einen Staat im Staatelfließen. a 5 5 
2 A 8 i 5 machte gefälſchte Abſchl d te während es 
bedeutet, ja, man kann dieſe Behauptung ruhig aufſtellen, eine] Wir haben noch geſtern bei Beſprechung des Budgets für die e Jae u en Ah Eye ber 0 5 
größere Macht repräfentiert, als die Volkskommiſſare im |jostele Fürſorge geſehen, wie unendlich die Not am Lande mehr entwertenden Mark. Er beſtellte 48 000 Meter Stahleiſen 
Kreml ſelbſt. s Ne 185 u 4 4525 Su Wie Lage auf e ſehe Bar ee 18 m sage hat jemals dieſe ek 12 
1 ; e t hat, ohne Umſchweife die Geſamt⸗ ſehen. Der General Bobrowski unterjchrieb älſchte Liefe⸗ 
u Die Antwort auf dieſe Frage gibt Georg Popoff im verhältniſſe ins Auge zu faſſen, 0 Ri man 956 licht deren, rungsſcheine und der Admiral Pore bs. tat 125 gleiches“, ſo 
Einleitungskapitel ſeines Buches „Tſcheka, der Staat im 555 die Not bei weitem geringer, ja vielleicht überhaupt nicht or⸗ſagte Miedzinski. 
Staate“ (erjchienen in der Frankfurter Sozitätsdruckerei) über ee se ” polniſche Bürger nicht ſolch unendliche In den Büchern der oberſten Marineleitung fanden ſich Ein⸗ 
die Entſtehungsgeſchichte der „Außerordentlichen e hätte. Aber eines e 25 Namlic daß Abg. — 5 N 55 a eg fir 
Als die Bolſchewiſten am 28. Oftoher. 1917 in Petersburg] ordnete, die es wagen, vor FEE r Lieferanten waren © Budget 
ö 5 N 72 27 3 11 ’ das Volk hinzutreten und ihm mit Unterwaſſerboote betrug nur 900 000 2. Es wurde, nach den An⸗ 
die Macht ergriffen hatten, wählten fer us Regierungsſitz das 3 1 wenigſtens ſich die Mühe neh⸗ gaben von Mie pg ki, auf 1 800 000 2 gebracht, damit man 
„% gkeis > C fe lfhen Kuba bene fo nen e 54571 Celle zu be lei en een e ne Geben be ge dune 
t 1 roten Herrli war e } 8 2 } ommen. a cz i (Chriſtl.⸗J nur die Unte eife in einem einen Gebiete des geſamten 
nicht weit 1 des Gebäudes war ein älterer, fumime des Badgelg 9400 Auypehaubten, bat; bie Gefamtabiälu, | Pifttärverwaltungsappantes! 9 
immer freundlich lächelnder Mann namens Felix Dſerſ hins ki, nur“ 21 Prozent von dieſer e ee e * Allen Reſpekt vor ſolchen Talenten bei den oberſten Beamten! 
der fpäter in der Tſcheka die erſte Rolle ſpielte. Schon nach jlowatei allein aber für ihr Militär mehr verbrauche. Was ſoll Lein Auge bleibt vor Rührung trocken, wenn dieſe wundervollen 


1 5 f dieſe Irreführung eigentli . D : , | Schilderungen von der gewiſſenhaften Verwendung der ſauer ver⸗ 
Verlauf von wenigen Wochen hatte er es verſtanden, den Rat Ausgaben des Jahres 1025 ya: en! Bunädit einmal betragen die dienten Gelder der Steuerzahler erzählt werden. Und die unte ⸗ 


der Volkskommiſſare von der großen Gefahr zu überzeugen, 3400 Millionen onde den neueſten Aufſtellungen nicht E i a 
De 1 i N 5 rn 2 „Dann ren Chargen in der Armee haben bitter zu leiden 
die der Revolution drohe, und von der Notwendigkeit der] vorigen Jahre . Gesang 5 . hi unter der ſchlimmen materiellen Lage, in der fie infolge der 
Milliarden geringen Gehälter ſeufzen. Weit über dreihundert Selbſt⸗ 
morde gab es in der Armee, und allein 40 Offiziere 
haben ſich das Leben genommen. Die Fälle find nicht ſelten, 
daß ein Offizier oder Unteroffizier nicht mehr als 290 z im 
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an allen Werktagen. 
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e Ver enden e Monat, belommt, aber eber Gparfauteit mindeitene 
Diͤſerſhinski gewählt wurde Za verfügte die Tſche fh in po f Deriiben VVVVVVVTVTFPPPPPCVCC RE 92 3 
über 130 Beamte, die in Petersburg an die Ausrottung der] Iſchechen fo, gut geht und im polniſchen Lande die grau en ze] Und was fagte Herr Sikorski zu dem allen? Ergab 7 
Arſſtonale and zes Bürgerkms ſchriben, Riecht bald vers ede fenden e in d Antwort auf hiefejein wenig gunumd jämägte ein wenig mehr aid 
6 e un des D rg 1 2 . dener b als Pie N finden wir in den eben angeführten nötig war die 1 achten Tatſachen ab. 5 ei t = ki 
ee an, 18, len 1018 uach, Dosfau überfeele, |“ ce Rs e ee e 
4 * «LE mae eo ie ; i 1 g 3 { 5 a er 
3 i . e en DAB se er die Nestern der Wiißſhenge edge babe und "DAR aan 


ach dem Ang Dee Regierung 2 die Tſcheka ihre Patronen hergeſtellt worden find wie im Jahre zuvor, i 
oskau ein und überzog ganz Rußland mit argen liegt, teilte er nur mit, daß die Zahl der Fir Kilo⸗ 


Jahren hinter den Mauern der Tſchekagefängniſſe vorging, ift| reden. Aber wenn doch ſchon einmal Granaten und Gew „[weiter gu ängſtigen. Herr Miniſter! rief da Miedginskt. 
ee daß es nie reſtlos klargelegt werden wird.] geſtapelt werden ſollen, dann muß man wirkii 0 dafür fe we Eee el ende DEprt We 
Allein als Antwort auf di 5 i 

Petersburg 500 Menſchen erſchoſſen, in Moskau als 
bir auf das Attentat auf Lenin 300. Die ſowetefviſen mangel vergrößern. Armee haben, ſo meinte er, denn unſere Lage zwingt uns 


N Ba Di Zahl Nee Woche acer Sehr Inge abe be nen ge wenn wir ein wenig dazu, raſche Entſcheidungen treffen zu können, 
ieſer Zeitperiode mit 12 000 an. Da Fr ga abſemmenft nen, . eingelnen Abgeord⸗ die Gift di nzerautos und die Artillerie, 
auf feinen Fall ſtimmen kann, beweiſt die Tatſache, neten Lon den Unterſchleifen und Schwindelmanipulationen zum — 5 bie 8 5 . find bisher bei und 


5 s 3 5 R Nachteil des Staates alles vorgebracht wurde. Man hat den Ei 

daß in den einzelnen Städten wie Petersburg, Moskau, Kiew, drud, daß ſich das Abel der Korruption doch ſehr 1 und furcht⸗ vers! ea 
Hallein mehrere Tauſend erſchoſſen Bi Er ö mit der Finanzlage geſchaffen w So ſprach He 

Charkow uſw lei 0 bar in Polen eingefreſſen hat. Zaluska erinnerte an die un⸗ Sikorski. Es ſcheint alfo kaum, daß ſich die Koſten für das Heer 
5 im . 88 die 8 ade ar oe der ga af ell ſchaft Beantopol, eee 8 
1919 über 10000 Bauern ermordet. Bei dieſer Sachlage en Pfennig in der haben, einfach einen Kontrakt ; 
2 Ze : lauf 2650 Flugzeuge und 5300 Motore a Später erklärte Dann wurde das Militärbudget angenommen, desgleichen 
dürfte es noch fraglich erſcheinen, ob ſelbſt eine zehnmal ſo] der Kriegs minifter Sikorski, daß er „ geändert auch das Budget für das Minifterium für Arbeit und fosiale Für ⸗ 


hohe Zahl, wie die von den Bolſchewiſten angegebene, der habe, dieſen und ſieben andere, gewiß nicht minder ſtandalöſe Ber- ſorge. f | „ 
Wahrheit nahekommt. K träge, und daß er auf dieſe Weiſe dem Lande einige Die zweite Leſung des Budgets iſt hiermit erledigt, LU 
Als die Somjetregierung die größten Anſtrengungen Dutzend Millionen erſpart habe. Mit anderen Worten und die nächſte Sitzung findet daher erſt am Freitag takt. 


i irtſchaftsbeziehungen anzu⸗ e f zrzlich i ipal 
mach ie, um mit bem Ausland Wirtſez f ae G. P. U.“ beibehielt. und Un ſchlicht, der neue Leiter der] Mitteln da gearbeitet wird, hat der erſt kürzlich in Leipzig 


ü i T : ich. 8 
tupfen, e ennie man das darlehen ) Konnte] Mostaner G. k. U. Hatte ſch von jeinem Vorgänger Dfer-|beendete Tſchekaprozeß aller Welt bewieſen 
man die „Außerordentliche Kommiſſion“, die eine größere ſhinski ſehr bald die nötige Routine angeeignet, mit den 77 a * ! ; 
Macht repräfentierte als die Regierung ſelbſt, einfach auf⸗ „Feinden der Revolution“ in entſprechender Form abzurechnen. Boris Sawinkow,. ‚Bela als sur „ 4 
löſen? Der Verſuch wäre ohne Zweifel geſcheitert, und fo In Rußland war damals ea die Todesſtrafe aufgehoben | iſt vor einem Ae e e e e h 
wählte man einen Ausweg, indem man bie Ziehela „auflöfte” ame. Ren No ee, e ee feen te Terrors geweſen, der ſich nach feiner Verurteilung N 
und an ihrer Stelle die „Staatliche Politiſche Verwaltung“ Mit dem Ende der „Neuen Ekonomiſchen Politik“ und in Sowjetrußland für die Volſchewiſten erklärte je: auch Dean: EM 
Gosudarstwennoje Polititscheskoje Uprawljenie, kurz] nach dem Tode Lenins folgte wieder eine Periode des] digt worden iſt. Gerade 2875 1e 8. 5 
G. P. U. — gründete. 1 ſchrankenloſen Mordens. „Die Todesstrafe wurde am 5. März abr 5 3 9 immer in den Händen der 
Ein wirklicher Umſchwung war mit dieſer Gründung 1924 wieder offiziell eingeführt. Eine neue Schreckenszeit Tschela war, obwohl er ſich ziemlich frei bewegen konnte, ſich aus 
natürlich nicht vdllzogen worden. Das Kind hatte lediglich |der Verhaftungen, Razzien, Hinrichtungen und Verſchickungen dem fünften Stockwerk des a ekagebäudes in 
einen neuen Namen erhalten. Die Schilder an dem nach Sibirien begann. Bezeichnend für die Macht der Mos kan oe ſt ü 7 A N 5 Biker ee 
Tſchekagebäude in der Moskauer Lubjankaſtraße wurden um⸗ Tſcheka iſt die Tatſache, daß man nicht einmal davor zurück⸗ n ee in’ Ertegung, berſetzt ae 
geändert, im Innern überklebte man die an den Türen der|jchredte, in der Wohnung des populären Führers der roten . eee dus Moskau gemeldet wird 
einzelnen Abteilungen angebrachten Aufſchriften, die das Wort] Armee, Trotzki, eine Reviſion vorzunehmen. Das Jahr iſt ebenſo geheimnisvoll wie das Leben des Mannes, der 
„Tscheka“ enthielten, mit weißem Papier und ſchrieb die 1924 war in Rußland das ſogenannte „ſibiriſche Jahr“. die mei ſte 5 . 5 sariitiihen Rußland 
Buchſtaben G. P. U. darauf. Das war alles! Ja, daß ich Schon 1923 wurden nach ſowjetruſſiſchen Angaben 72 658 grrangierte, dann der Te! enſchaftlichſte Bekämpfer des Bol» 
b n 3 e 24 hat ieh ſchewismus wurde, zwiſchendurch ausgezeichnete R 
nicht lüge! Man hatte auch ſogar den Vorſitzenden der Perſonen nach Sibirien verbannt. Im Jahre 192 ha 55pñůn5, Oände feiner Todfende Hal aus male 
Tſcheka, Dſerſhinski, abgeſetzt und zum Verkehrsminiſter] dieſe Zahl verdreifacht Während der gleichen Zeit] berurteilt, zu zehnjährigem Gefängnis begnadigt 11 8 
ernannt. Das hinderte aber nichts an der Tatſache, daß begann die Tſcheka auch mit dem Ausbau ausländischer durch Selbſtmord geendet haben ſoll. N 
g Dſerſhinski ſeinen Poſten als Vorſitzender des Kollegiums der Tſchekaabteilungen, die den Kampf der den N bi Propagandaſtellen der Sowjetmacht konnten ſich in der 
5 umbenannten Tſcheka, von nun ab des „Kollegiums der! teien in den einzelnen Ländern unterſtützen ſoll. elchen! letzten Zeit nicht genug damit rühmen, daß Sawinkow einer 
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Ob es bis dahin der Tatkraft und Sachlichkeit des ſehr ge⸗ 


der ihren geworden ſei, und in kurzen Abſtänden wurden 
wiſſenhaften Präſidenten der Konferenz, Carton de Wiart, 


immer neue Enthüllungen und Treuebekenntniſſe 
des einſtigen Konterrevolutionärs für den Bolſchewismus ver⸗ 
öffentlicht. Weſteuropa, mit der Methode vertraut, durch die die 
Tſcheka ſolche Bekehrungen zu erzielen pflegt, nahm die angeb⸗ 
lichen Bekenntniſſe Sawinkows mit berechtigtem Miß⸗ 
trauen auf. Mit demſelben Skeptizismus vernimmt man heute 
die Nachricht vom Selbſtmord des Revolutionärs. 

Die Moskauer Stellen geben ſelbſt zu, daß dieſer „Selbſt⸗ 
mord“ ſechs Tage lang verheimlicht wurde, angeblich, 
weil man die Erregung fürchtete, die dadurch im Volke ausgelöſt 
werden konnte. Dieſe Verzögerung iſt aber nicht gerade geeignet, 
die Nachricht glaubhafter zu machen — es haben in der letzten Zeit 
zu viele Häftlinge in den Gefängniſſen der Tſcheka „Selbſtmord“ 
verübt — und auch jenen, die bisher von der Bekehrung Sawin⸗ 
kows zum Bolſchewismus feſt 8 0 waren, dürften jetzt einige 
Swe an der Freiwilligkeit dieſer Geſinnungsänderung kommen. 

Serade dieſer „Selbſtmord' lenkt die Augen wieder einmal 
auf die Arbeit der Tſcheka. Daß hier eine der berühmten „Taten“ 
vorliegt, wird in der Welt niemand mehr bezweifeln. 


Rumänien und Polen auf der Konferenz 


fand ſchließlich die Verurteilung der Angeklagten zu 
ein bis zwei Jahren ſchweren Kerkers ſtatt. Sie 
wurden jedoch gegen Kautionsſtellung auf freien Fuß 
geſetzt. Das Urteil hatte einen außerordentlich tiefen Eindruck auf 
die anweſenden Ukrainer gemacht, die zum Teil in Schluch zen 
ausbrechen und heftige Drohungen ausſtießen 
Der Füorer der Üktainer Paul Waſynczuk hatte ſich vor 
Beginn des Prozeſſes an eine Reihe führender Politiker gewandt, 
darunter an Lloyd George, Painlevs, Herriot und 
zahlreiche andere. um fie zur Zeugenſchaft darüber aufzu⸗ 


ihn ſeine big Stellung daran verhindere, zu Gunſten der angeklagten 
ukrainiſchen 2 


politik gemacht wird. 


Kapuzinerpredigt der „prawda“. 
Die Poſener internationale Meſſe. 


Die „Prawda“ ſchreibt: 


in Genf Am Ta Ä „die] Vergangenheit zu ftellen hat, aber dieſe Anſprüche feien 
0 15 ge der Eröffnung der Meſſe ſtellte die „Prawda“ die ; > 
berechtigte Frage, ob denn — die Orgunif derart, daß durch eine Intervention des Völkerbundes 


ation einer „internatio- ; . 
Scharfer Vorſtoß gegen Rußland. 0 nalen Meſſe“ 1055 jetzt in der Zeit der furchtbaren Wirtſchaftskriſe eine friedliche Fre 55 ee eee Ks 
® Auf er Gen . 5 20 te ei a 5 4 1 55 Ne verfehlt ſei oder gar tötend für unfere junge In⸗ S erfſaſller N — 3 ein 
Pojener kommandierende enera 0snkło 1a ele⸗ u 2 1 5 
gierter Polens vertreten ift, kam es, wie die „Kölniſche daß aber im Augenblick eine Intervention durch den Völkerbund uns 


Zeitung“ berichtet, zu einem Zwiſchenfall, der einen ſcharfen angezeigt fe”. 
Republit Polen. 


berufer entſprechen kann, wenn ſie zum Tummelplatz der Welt⸗ 


rie. 
Jetzt können wir nach genauer Prüfung und nach Ein⸗ 
holung von Informationen bei den intereſſierteſten e d. h. 
bei den polniſchen Ausſtellern, n und Induſtriellen ſelbſt — 
mit reinem Gewiſſen zu dieſer Frage zurückkehren. Jetzt 


Vorſtoß gegen Rußland darſtellt. Wir bringen den Bericht des ge⸗ 
nannten Blattes, ohne dazu Stellung zu nehmen. Es heißt dort: 


RER : g nicht mehr mit einer Frage, ſondern mit einem kategoriſchen Ur⸗ ; 7 

5 „Obgleich vereinbart worden war, daß die aus Rußlands rs (iel) Ja, entſchieden verfrüht haben fi Vom Sejm. 

Fernbleiben von der Konferenz zur Überwachung des Waffen⸗ gebenden Faktoren leichthin dazu entſchl ele 5 

handels erwachſenden Fragen erſt wieder bei der Beratung über nale Meſſe z u m Sch fü mit zo u. a. in zweiter und dritter Leſung 
Artikel 32 des Entwurfs des Abkommens behandelt werden ſollten, 8 atifizierung der Handelskon⸗ 
da dieſer Artikel die Ratifizierungsbedingungen für das Abkom⸗ Es fe chweden und Frankreich, ſowie der Kon⸗ 
men enthält, und ausdrücklich Rußland erwähnt, benutzten heute aus ihr ber ortſchrikt quillt mit Eſtland an. Dann ging man zur dritten 
bereits bei der Beratung über Artikel 3 im Allgemeinen Ausſchuß Unſere 3 N s Budgets über. A Bobrowski von der 
Polen und Lumänien die Gelegenheit zu einem beſonders ſcharfen der Unabhängi Leit Polens prote liſtenpartei verlangte den Rücktritt des ſtrie⸗ und Han⸗ 
Vorſtoß gegen Räterußland und zu dem Verſuch, das ganze Abs hoffnun 957 08, ni N f j„|[Delöminifters, ſowie des Innenminiſters, und erklärte, daß er ſich 


kommen über den Haufen zu werden. Der Artikel 3 ſtellt u. a. 
den grundlegenden Leitgedanken des geſamten Abkommens, 
mit dem es ſteht und fällt, auf, nämlich die orderung nach 
Veröffentlichung der Ausfuhr ewilligungen. 
Während nun die praktiſche Organifierung dieſes Syſtems der 
18 beſprochen wurde, a ſich plötzlich der ru mäni⸗ 
ide Vertreter General Dimitrescu, um zunächſt 
den Wert der Öffentlichkeit, die nicht das Geringſte mit Abrüſtung 
und Rüſtungsbeſchränkung zu tun habe, anzuzweifeln und dann 
feierlich zu erklären, daß es nicht angehe, die Staaten, 
die keine Waffen herſtellten, zur Bekanntgabe ihrer Verteidigungs⸗ 
mittel zu beranlafien, während fie keine Kenntnis von den An⸗ 
griffsmitteln der Waffen herſtellenden Nachbarſtaaten erhielten, 
und zwar vor allem nicht, wenn es ſich um Nachbarſtaaten 
handle, die der Konferenz fernblieben und die in dem Abkommen 
geforderten Verpflichtungen nicht übernehmen wollten. Die Ver⸗ 
pflichtung zur Offentlichkeit des Waffenhandels dürfe daher er ſt 
eintreten, wenn auch die Öffentlichkeit der Waffenher⸗ 
ſtellung geſichert ſei. Auf jeden Fall dürfe kein Staat 
gezwungen werden, ſeine Einfuhren 5 
geben, eng, die Nachbarſtaaten dem Abkommen nicht beige⸗ 
treten ſeien. och ſchärfer formulierte dieſe gen 
der 5 Vertreter, General Sosnkows ki, der ſich nich 
927 = ein eg ten A ea er 
es Namens des gefürchteten Nachbarlandes beſchränkte, ſondern j 
offen forderte, daß den Nachbarſtagken Rußlands ee: 


taaten aufge, 2 - 

g: Volksverband, der ſich gegen alle äge erklärte, die das Rech⸗ 

genug ſind, wie z. B. landwirt 
oder Webereierzeugniſſe () wehrten. 

Wir erinnern die Leſer nur an die er, Han⸗ 


Verbeſſerung des Abg. Janecka von der Pi 
n 
7 Wilton 


nicht die gleichen Verpflichtungen wie den andern 

a auferlegt würden. Er b 1 7 . 
legte dabei auf dem Tiſche des Hauſes einen genau formulierten 
Antrag nieder, der davon ausgeht, daß die Frage des Waffen⸗ 
handels nicht von der Geſamtheit des Problems er allgemeinen 
Abrüſtung und der internationalen Si cherheit getrennt 
werden könne, ſich dann darauf beruft, daß nach Artikel 8 des 
Paktes die geographiſche Lage eines jeden Staates berückſichtigt 
werden ſolle und hieraus ſchließlich einen Zuſatzartikel ableitet, 
worin ausdrücklich die auf die Veröffentlichung bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen des künftigen Abkommens für die Nachbarſtaaten eines 
Waffen herſtellenden Landes aufgehoben werden ſollten, ſolange 
jener Nachbarſtaat dem Abkommen 1 9 11 3 (ſchieden verfrüht. 
61 ., ,, ] —˙—‚. . 
men in . geſtellt würde, da, wenn man die Sffentlichkeit auf- ſchen. „ ha Danzig— Pol 


hebe, überhaupt das ganze Abkommen aufgehoben jei. r Ver⸗⸗ a ich wir ſolche Tatſa : Deutſchland * meldet aus Danzig: Die polniſch⸗ 
treter der Vereini ten Staaten, Burton, fuck herbei abe ine Be eln 4 > PER Berbanklungen a in der ſind bis aum 28. af 


ein etz ulegen, das den Genuß der durch die Verfaſſung 
g ere ürgerrechte bezeichnet. Eine Reſolution des jü⸗ 

9 1 Bess Bir rg — 

„wurde abgelehn dem x 

Fee von — i n Arbeiterpartei wurde ein Antrag 
angenommen, in das Mandat des Abg. Jakowiuk, der 
mehr als 15 3 ohne triftigen Grund ausließ, als 
erloſchen erklärt wird. nächſte Sejm⸗Sitzung findet am 


(Wie denkt man ſich das? Red.) 
Wir müſſen noch von vornherein die Einfuhrtendenzen 
bekämpfen — ſagen wir. 
Und was ſehen wir? 85 
Von oben, denn nämlich von den Selbſtverwaltungsämtern, 
c die unglückliche Idee einer „internationalen Meſſe“ aus — ent⸗ 


wie andere im Laufe der Ausſprache erhobenen füdamerikaniſchen der Meſſe billiger verkaufen als unſere polniſchen t worden, worauf ſie in chau wieber aufgenommen 
Bedenken gegen den Grundgedanken der Öffentlichkeit zu be⸗ In du i Und ſie machen Geſchäfte, während der . 8 Während der Fra en Beratungen wurde das ftatiftiiche 


ſchwichtigen, indem er auf die große Enttäuſchung bolniſche Ausiteller mit dem wir vertraulich ſprachen, dies nicht ung der feiten e und zur 
hinwies, die im amerikaniſchen Volke entſtehen müßte, 10 in da die Umsätze minimal ſind und ihm das ausgegebene Watenial erörtert. de aut —1 der 8 d 1 oll. 
tlicht ein Kommunikat des ebu 


wenn dieſer Grundſatz aufgegeben werde, und indem er die Geld' leid tut. b 

Zuſiche kung gab, daß die Vereinigten Staaten durchaus be⸗ Da werden in oftentativer Weiſe in der Maſchinenabtei⸗ des . ge daß die nr en 
reit jeien, auch der Veröffentlichung der Sta⸗ tun (0, — unfere Spezialität — Plakate von Auslandsfirmen Berſtändigungswillen geführt werden. 
tiſtiken über die Waffenherſtellung zuzu⸗ ausg han t: Wir geben zweijährigen Kredit. 

stimmen. Welche Fabrik bei uns kann fid) dazu aufſchwingen? 

Die Erklärung Burtons rief großen Beifall her⸗ Das iſt die Konkurrenz für unſere Induſtrie. Wieviel 

vor, obwohl oder vielmehr weil man ſich allgemein darüber klar Umſatz machen die Ausländer und wieviel machen die Polen ? 
war, daß die Anregung der Vereinigten Staaten platoniſch] Das wollen wir zum Schluß der „internationalen Meſſe“ ſagen. 
bleiben wird, da nicht anzunehmen i, daß die anderen großen Konkurrenz iſt Fortſchritt, und bei uns iſt es ver⸗ Hauptlom von ſeinem endgültig 

Waffen herſtellenden Mächte ihrem Beiſpiel folgen. Überdies war früht, weil es für die einheimiſche Induſtrie tötend iſt. Schutz⸗ W 

klar, daß dadurch die durch Rußlands Fehlen entſtandene zölle, Schutz vor ausländiſchen Fabrikaten, find einſtweilen das 

Schwierigkeit ja nicht beſeitigt wird. In der Tat erſchien auch notwendi e übel. (Alſo doch ein übel! Red.) Die „inter⸗ 
ſofort der zweite rumäniſche Vertreter Comnene auf dem Plan, nationale Meſſe“ war ein böſes Esperiment. 

um die rumäniſch⸗polniſche Theſe nochmals aufzunehmen Genug der Experimente! N 


und dabei ſogar recht ſtarke Worte zu gebrauchen. Er wies 8 Arbeits⸗ und Wohl gibt bekannt. daß der 


Da iſterium 
Streik in der Papierfabrik in Myſskow am 15. d. Mts. beigelegt wurde, 


darauf hin, daß Rumänien nicht fo barmloſe Nachbarn wie d a i 
Walen and Urugusn hebe, und erklärte u. elt ee wie dei der Prozeß Einbruch. 
Wenn wir jeden Augenblick den beträchtlichen Schwierig⸗ gegen die ukrainiſchen Abgeordneten. In die Kaſſe der Kleinpolniſchen Kaufmannsbank shi 


Bank Kupiecki) in der ul. Hetmanska in Lemberg ift ein 
verübt N der einen Schaden von 20 000 Ztoty der Bank zus 
fügte. Die Polizei meint, daß die Banditen aus Lodz lamen. 
* Kleine Mitteilungen. N 
Wie die „Agencla Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, hat das 


keiten beiwohnen, die an den Grenzen auftauchen, und zwar 
in verſchiedenen Ländern, die ich nicht nennen will, wenn wir Internationaler Widerhall! 
alle die Heraus forderungen erleben, die uns zuweilen von 
jenſeit gewiſſer Grenzen kommen, und wenn wir den 
Rüſtungsſtand gewiſſer Nachbarländer kennen, ſo 
dürfen wir hier nicht leichten Herzens grundſätzliche 


Fragen behandeln, während wir an die Zukunft der lichen Minderheitenabgeordneten hervo er Prozeß „Journal de Pologne“ fein Erſcheinen eingeſtellt. Das 
Länder denk üſſen. ig. Als dem Vorſitzenden die Fragen eines zweite fra e Blatt in Warſchau „Meffage is“ erſcheint 
von uns vertretenen Länder denken müſſen felbſt war höchſt eigenarti die 9 5 ließ 85 diefen 15 are 3 aie gervorragende Buölyiften aus dem Wuslandp 


Nachdem der Perſer ſich dem ede ee Stand⸗ der hervorragenden Advokaten unan 


e, obgleich Advokaten durch den Gerſchtsboten aus dem S 


eine De on 
chen er 


Sonntag. 17. Mai 1925. 
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Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 16. Mai. 


Tarifermäßigungen bei der Eiſenbahn. 

Um die Ausfuhr zu heben und damit die Handels⸗ 
bilanz zu verbeſſern, hat das Eiſenbahnminiſterium mit dem] 
1. Mai eine Tarifermäßigung für die Beförderung von 
Kohle Zink Blei, Schwefelſäure, Soda und anderen Chemi⸗ 
kalien, auch bei Melaſſe, Zucker und Spiritus eingeführt. 
Auch die Transportgebühren auf den Schmal⸗ 
ſpurbahnen ſind für Holz, Ziegelſteine, Rüben, Steine 


und andere Güter herabgeſetzt worden, um die Berfrach⸗ 
tung durch dieſe Bahnen weiter auszugeſtalten und die 
Normalbahnen zu entlaſten. Die Tarife bei den Schmal⸗ 
en ſind dadurch niedriger als bei den Normal⸗ 
ahnen 

Neue Liquidierungen. 

Zur Liquidierung beſtimmt ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 110 
folgende Liegenſchaften: Die Anſiedlungen Dabröwka, Kreis 
Zempelburg. Bei. Bernhard Hackmann; Owieczki, Kreis Gneſen, 
Beſ. Heinrich Wiegmann; Dominowo, Kreis Schroda, Beſitzer 
Wilhelm Beckmeyer; Meuàyk, Kreis Czarnikau. Beſ. Joſef Julius; 
Wlöki, Kr. Bromberg, Beſ. Adolf und Marta Glöw geb. Siebert; 
Mirowice, Kr. Bromberg, Beſ. Guſtav und Marie Kallaſch geb. 
Schmidt; Morzewiec, Kr. Bromberg. Beſ. Guſtav Neumann; 
Bozejewtee, Kr. Znin, Bei. Heinrich Oldemeier; Rentenanfiede⸗ 
lung Elzbiekowo Nr. 14. Kr. Koſchmin, Beſ. Simon Herms⸗ 
meier; desgl. Smieſzkowo Nr. 30, Kreis Czarnikau, Bef. 
Karl Meyer. 


Neue Schiedsamtsgerichtsbezirke in Poſen. 

Infolge der Neueingemeindung der 7 Gemeinden hat ſich die 
Schaffung weiterer Schiedsamtsbezirke als notwendig heraus⸗ 
geſtellt. Dieſe ſind: 

Nr. 22 (Luiſenhain): Schiedsrichter Kunſtmaler Alekſy 
Liſiecki, Vertreter Gaſtwirt Mieczysklaw Kempf; 

Nr. 23 Rataj): Schiedsrichter Standesbeamter Tadeuſe 
Litkowski, Vertreter Wachtmeiſter der großpolniſchen Finanz⸗ 


kammer Jözef Andrzejewskiz 
Nr. 24 (Komende rie): Schiedsrichter net an 12 
e ws ki; 


Degörski, Vertreter Kaufmann Ludwik Matuſs 

Nr. 25 (G16 w na): Schiedsrichter Tiſchlermeiſter Piotr 
Majchrzak, Vertreter Deſtillateur Andrzej Muth; 

Nr. 26 (NR aramowice Gut): Schiedsrichter Ingenieur 
Ungon Ern ſt, Vertreter Kaufmann Oskar Hille; 

Nr. 27 (Wi iniary): Schiedsrichter Kaufmann Andrzej 
Bajerlein, Vertreter Landwirt Antoni Bajerlain; 

Nr. 28 (Dembfen): Schiedsrichter Villenbeſitzer Dr. 
Borowiak, Vertreter Kaufmann Wlodzimierz Jahnke. 

Eine Erinnerung. 

Der prächtige Mai erinnert an den des Jahres 1895. Da⸗ 
mals wurde am 15. die Poſener Provinzialausſtel⸗ 
lung eröffnet. Vom Tage der Eröffnung bis zum Schluß, 
90. September, erfreute ſich die Ausſtellung eines geradezu er⸗ 
träumten Wetters; es trug weſentlich zu dem erzielten großen 
Erfolge bei. Die Ausſtellung ſollte urſprünglich am 1. September 
geſchloſſen werden; der gute Verlauf und das ſchöne Wetter ver⸗ 
anlaßten aber das Komitee, den Schluß auf den 30. September zu 
verſchieben. Am letzten Ausſtellungstage war der Beſuch ſehr ſtark, 
und das Publikum ſaß vor den Reſtaurants und Weinlokalen bis 
10 Uhr abends im Freien. 

Im Anſchluß daran ſei erwähnt. daß der Mai 1911, wie über⸗ 
haupt die ganze Zeit der zweiten Poſener Ausſtellung ebenſo ſchön 
war. Sie wurde heut vor vierzehn Jahren, am 16. Mai, vom 
deutſchen Kronprinzen eröffnet. 1 

Gleichzeitig mit der Poſener Ausſtellung fan auch eine 
Aneftelung gi übed ſtatt. Aber . ein Unterſchied! Räum⸗ 
lich war ſie ja viel größer, aber es fehlte an der 7 0 dem 
anheimelnden Grün der Bäume und Sträucher. Man hatte alles 
r! .. dd ] ͤ ͤ :..... — das dort in Marly bei Lübeck vorher vorhanden war, 
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die eulführlen Tolen. 


Roman von H. Stein. 
(Nachdruck verboten.) 

Ganz Detroit, im Departement Michigan war in heller 
Aufregung. Gruppen bildeten ſich in den Straßen und 
ſchreckensbleiche Geſichter beugten ge über die Morgen⸗ 
zeitung, die von den grauenvollen Todesfällen der letzten 
Tage Folgendes berichtete: 

Neue Epidemie? 

In letzter Woche ſind hier nicht weniger als 31 
Todesfälle zu verzeichnen. Die ganze Stadt befindet 
ſich in einem panikartigen Schrecken, da man dei 
daß 5 Peſt⸗ oder Fieberepidemie ausgebrochen iſt. Es 
handelt ſich durchweg um junge, blühende Menſchenleben, 
die dieſer grauenvollen Krankheit zum Opfer gefallen 
ſind. Die Beobachtungen der größten Arzte, die aus 
Neuyork hier eingetroffen ſind, haben 5 daß alle 
Opfer unter denſelben Umſtänden verſchieden ſind. Ohne 
vorherige Anzeichen ſtellte ſich plötzlich eine ſtarke Tibel- 
keit ein, der ein vollſtändiges Abſterben des Körpers 
folgte. Bevor ein Arzt einzugreifen vermochte, war die 
Leichenſtarre bereits eingetreten. 

Da wir hier vor vielen Jahren eine . 
durchgemacht haben, die Rieſenopfer forderte, iſt der 
Schrecken der un zu verſtehen. Um jo mehr noch, 
als es ſich zweifellos um eine neue, weit grauenvollere 
Krankheit ben delt, die ſo raſend ſchnell wirkt, daß ſelbſt 
die mediziniſchen Kapazitäten aus Neuyork ihr keinen 
Einhalt gebieten können. 

Die Art der Krankheit ließ einige Arzte auf Ver⸗ 
giftung ſchließen. Bei der morgen ſtattfindenden Obduk⸗ 


tion wird man hoffentlich nähere Aufklärung erhalten. ie 


Die Toten find in der großen Leichenhalle des Seranfen=| 9 
hauſes aufgebahrt. 
Eine entſetzliche Angſt war in der Bürgerſchaft ausge⸗ 
brochen. Namentlich die Wohlhabenden der Stadt hielten 
ſich in ihren Häuſern, waren doch nachweislich nur Mit⸗ 


glieder der erſten und reichſten Familie Opfer dieſer Seuche] Dieſer ftoppte, 


geworden. 


Voſener Tageblatt. 


5 . ſind oder nicht. 


abraſiert, um die Aus Sſtellung aufs freie Feld ſetzen zu können, 
wo man ſchnurgerade Straßen mit ganz jungen Bäumchen ſchuf; 
in dieſer e e länger zu verweilen, hatte niemand 
Luſt, und jo kam es, das Endergebnis 400 000 Mark Minder⸗ 
einnahme war, Den N Poſener 60 000 Überjhuß brachte. 
5 hier hate man das Feſtungsglacis mit ſeinem alten Knüppel⸗ 
und Krüppelholz verſtändnisvoll erhalten, und für die durſtiger 

1 der Ausſtellung einen Aufenthalt geſchaffen, wo man ſich 
woh 1 8 konnte. an denke nur an das urgemütliche Block⸗ 
1 urant mit ſeinen 7 Madeln aus München, die viel 
55 ER 1 in München ſelbſt, und man erinnere ſich an 
Er 55 a mit feinem Muſikwettſtreit von 9 Infanterie⸗ 

apellen, 15 5 000 Beſucher e hatte, und an die 
anſchließende Nacht, in der Tauſende von Fremden obdachlos 
unſere Straßen durchzogen, durchjubelten. 


Ein M 
uſterbeiſpiel 
für RER en Berichterſtattung. 

Der in Krakau erſcheinende „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ bringt in feiner Ausgabe bom 11. d. Mts. eine 
Abbildung des Hauſes, in dem Hindenburg geboren 
1 155 ga dies mit folgenden Worten: 

indenburg IE — wie bekannt — in Poſen geboren. Sein 
Vater war als Regimentsfommandeur beteiligt en der Nieder⸗ 
werfung des polniſchen b anden im Jahre 1848. 
5 e i nach Poſen zurückkehrte, 
J 1 75 5 ton der Stadt befohlen. Die Mutter des der⸗ 
zeigen alte für benſidenten war untröſtlich, daß ſie Lichter 
anſtecken 1035 e für den polniſchen „Bandenführer“. In ihrem 
Be jedoch opferte fie dieſe Kerzen zur Ehre 2 preußiſchen 
Fürſten, deſſen Geburtstag auf denſelben Tag fiel. 

Ebenſoviel Unrichtigkeiten wie Sätze. Zunächſt 
war Hindenburgs Vater 1848 noch Premierlieutenantſ ni 
und zum Regimentsführer noch viel zu jung. — Als Miero⸗ 


wurde 


Aufſtandes tätig war, gab es keinen Köni 

’ gsgeburtstag, denn 
Friedrich ae IV. war am 15. Oktober 1795 geboren. Und 
hai 25 6 nach Poſen gekommen ſein ſoll, wo ihm, 

erurteil V 

nee. ten, die ſofortige Verhaftung drohte, 
wieder in Paris. 
bei der Revolution von 1863 ſtattgefunden hätte, iſt ebenſo un⸗ 


Wahrſcheinlich war er damals ſchon längſt 


vom 17. bis 22. Februar gedauert; und nachher hatte er ebenſo 
berechtigte Gründe, den preußiſchen Behörden aus dem Wege zu 
gehen. Daß man polniſcherſeits am 22. März 1863 durch Illu⸗ 
mination zu Ehren Mieroslawskis auf ſeine Anweſenheit in Poſen 
aufmerkſam gemacht haben ſollte, iſt auch nicht anzunehmen, denn 
die Polizeibehörde hätte ihm wohl einen anderen Weg gewieſen 
als den nach Paris. — Man ſieht an Obigem, wohin die Legenden⸗ 
bildung führt. Daß im ſelben Hauſe Bergſtraße Nr. 7 zu Poſen 
im November 1846 Karl Marcinkowski geſtorben und ihm 
zu Ehren dort kürzlich eine Gedenktafel mit Bildnis angebracht 
worden iſt, das weiß der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ merkwür⸗ 
digerweiſe nicht! 


s. Die Kasa Skarbowa in Poſen iſt für die en mit 


dem Pubittum vom 1. Mai bis 30. September von 8½ bis 1 Uhr, ab 


Sonnabends von 8 bis 11½ Uhr geöffnet. Mit dem Glockenſchlage 
Gicht darauf, ob die Intereſſenten abge⸗ 


s. Zum Schutze des Publikums vor Ausbeutung macht der 
Verein der . darauf aufmerkſam, 
daß als Fahrpreis nur der B zu zahlen iſt, den die Uhr zeigt. 
Auch die Zuſchläge für 3 ei 45 erſonen und für Gepück zeigt die 
Uhr. den Fall von Mißbrauch bittet der Verein im Zimmer 61 
der Polizei zu melden. 

s. 35 Landwirte Poſens und Pommerellens treten am 17. d. Mts 
von Poſen aus eine Reife nach der Tſchecho⸗Slowakei an, 
um die dortige Landwirtſchaft kennen zu lernen und die Internatio⸗ 
nale Meſſe in Prag zu beſuchen. 

Der Hauptverband der hg Optiker Vereinigungen 
veranſtaltet vom 20. bis 24. Juni d. J. in Leipzig eine optiſche 
Fachausſtellung, die von der geſamten Kehren optischen, 
Who graphischen und feinmechaniſchen Induftrie beſchickt werden 


Da der Dienit auf ohne Rull 


Die gewagteſten ee en ee, e r 0. Gptenblatt. 0. 000% verbreiteten ſich. Man 
raunte von einer „Goldkrankheit“, einer Peſt, die von 
fremdem Golde den Gewinnern ins Haus gebracht wurde. 
Man erzählte von Racheakten der Minderbemittelten 
Wieder andere Leute, die alles beſſer wiſſen wollten, ſprachen 
von einem Bazillus, der zwar entdeckt, aber noch unbe⸗ 
kämpfbar wäre. Kurz, jeder 5 etwas, jeder trug noch 
Be Grauſigeres hinzu. Doch keiner fonnte Auſſchluß 
geben 

Jedes der Häuſer, in denen jemand geſtorben war, 
wurde a hi — eine Mordes gast el, die die Ein⸗ 
wohner ſchon von ſelbſt befolgten. Kein enſch wagte ſich 
überhaupt nur in Sehweite der Trauerſtätten. 

Das Leichenſchauhaus lag außerhalb der Stadt. Als 
vor vielen Jahren in einem unerträglich heißen Sommer 
die Peſt F war, hatte man —um die Anſteckung 
nicht noch durch die Toten zu vergrößern — eine rieſige 
ee errichtet. Später kaufte ſie das fabtiſche 

rankenhaus und baute ſie aus. Doch nie waren wieder ſo 
viele Todesfälle auf einmal eingetreten. Und nun diente 
dieſer Raum erneut einem ſo traurigen Zwecke, der durch 
das Geheimnisvolle des erben 16 ſchauriger wurde. 


„Extrablatt — „ein e Verbrechen — die 
Toten entführt ...“ gellten die aufgeregten Knabenſtim⸗ 
men der kleinen Zeitungsverkäufer, als Jack Holſten, be⸗ 
9950 in die Kiſſen ſeines Privatautos gelehnt, vom Bahn⸗ 

of kam. 

Holſten hatte eine aufregende Zeit hinter ſich. Die 
Neuyorker Polizei hatte ihn wieder einmal mit einem jener 
myſteriöſen Kriminalfälle betraut, für die der weniger 85 
ſpürige Geiſt der ſonſt ſo tüchtigen Beamten keine Lö 
fand. Soeben war Holſten ſehr befriedigt von der Ent⸗ 
deckung des Verbrechens — mit Ehren und Lob er 
— aus der Hauptſtadt e Er gedachte ſich 


t ein wenig zu erholen und ſteckte fich wohlig — im Vor⸗ 
efühl der ſchönen Ruhezeit — eine Zigarette an. 
„Extrablatt. Die entführten Toten,“ ſchrie es 


neben ihm. Er fuhr auf. 
„31 Tote ſpurlos erſchwunden * 


Holſten tippte ſeinem Chauffeur auf die Schulter. 


es, während der Wagen feinem Ziele zurollte. 


ſtwaski 1848 in den Monaten März bis Mai als Führer des 
Daß die geſchilderte Illumination aber ſpäter | Sachen. 


wahrſcheinlich, denn Mieroskawskis Mitwirkung an dieſer hat 5 


ung“ 


Holſten kaufte ein Extrablatt und überflon| 


Erſte Beilage een e , , en, Ge Beilage zu Nr. 114 Nr. 114. 


x Vermißt wird ſeit dem 7. d. Mts. der 26 Jahre alte unver⸗ 
heiratete Eiſenbahnbeamte Jan Beſolowski, der damals ſeine 
Wohnung ul. Sniadeckiego 19 (fr. Herderſtt.) verlaſſen hat und bis⸗ 
her nicht wieder zurückgekehrt iſt. Es wird vermutet, daß ihm ein 
Unglücksfall zugeſtoßen iſt. 

x Selbſtmord durch Vergiftung verübt hat geſtern im Unter⸗ 
berger Walde der erſt am Donnerstag zu Beſuch hier eingetroffene 
28 Jahre alte Stanislaw Madaliaski aus Skiernewitze, der 
in einem hieſigen Hotel wohnte. Er wurde, nachdem er einem 
Freunde gegenüber Selbſtmordgedanken geäußert hatte, geſtern 
im Walde mit ſchweren Vergiftungserſcheinungen aufgefunden, 
ſtarb aber beim Transport zu einem Moſchiner Arzte. 

s. Vom Wetter. Heute, Sonnabend waren 14 Grad Wärme, 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Sonntag, den 17. 5.: Radfahrerverein Pognan: Anfahren nach 
Saſſenheim (Zatrzewo). Abfahrt 8 Uhr 
vom bekannten Treffpunkt. 

Montag, den 18. 5.: Kaufmänniſcher Verein: Klubabend. 

Dienstag, den 19.5.: 1 Chorprobe. Damen 7%, Her⸗ 


84. 
Mittwoch, den 20. 5.: wen. Chor Poznan: 8 Uhr Übungs⸗ 
Freitag, den 22. 5.: BL, ee Sänger: 8 Uhr Übungs 


* Graudenz, 14. Mai. Ertrunken iſt geſtern abend der 
16jährige Handwerkslehrling Görny aus der Pohlmannſtraße. 
Er ſoll ſich ef das nach Vollendung des Tagesbetriebes am dies» 
ee Weichſelufer a e Fährboot begeben haben und war 
plötzlich 5 hrſcheinlich iſt er auf dem Boot aus⸗ 
geglitten und ins Waſſer geſtürzt. Die Leiche konnte bisher noch 
geborgen werden. Auf der Eiſenbahnlinie Dirſchau — 
Brain en in letzter Zeit drei Perſonen ſich eine Einnahme⸗ 
quelle daraus ge chaffen, daß ſie durch geſchickte e Paſſa⸗ 
giere zum Spiel verleiteten und ſi n tüchtig 
rupften. Jetzt 05 es der hieſigen Kriminalpolizei nach länge⸗ 
ren, mühevollen Nachforſchungen gelungen, das Kleeblatt 
feſtzunehmen. Es find dies Jan Wilamowski, 
Bendel und Alekſander Berlecki, alle drei aus Warſchau 
ſtammend. Man fand bei ihnen einige wertloſe Uhren und andere 


* Thorn, 15. Mai. Das „Stowo Pomorskie“ berichtet üben 
folgenden Vorfall: Am Mittwoch abend 9,30 Uhr kehrte der Ober⸗ 
leutnant Marjan Pawlowski, der zu einem Fliegerkurſus ax 
die Thorner Beoba terſchule kommandiert war, nach ſeiner Woh⸗ 
nung in der Villa des Kapitäns Antoni Pank, ul. Rybaki 7, von 
dem er für die Zeit ſeines Thorner Aufenthaltes zwei Zimmer ge⸗ 
mietet hatte, zurück und traf dort ſeine Ehefrau Marie in 
. des Kapitäns beim Abendbrot. Es ſtieg in 
ihm der Verdacht auf, daß ſeine Frau mit dem Kapitän P. ein 
Liebes verhältnis unterhalte, und er ſtreckte mit ein 
paar Revolverſchüſſen den Kapitän und ſeine 
Frau zu Boden, worauf er ſich ſelbſt den „ 
ſtellte. Die Leichen der Getöteten wurden nach dem iſon⸗ 


lazarett geſchafft. 


en der Schriftleitung. 


Einfenbung der Bezugsquittun eltli 
in Been leg ud Feature per 


Miete. Das neue wage 
an, een laffen ſich nach dieſem a 
ſätze feſtſtellen. Sie betrugen bei einer 
Jas ee im Juni 1 
oder 0.68 2. für Juli bis September 14 
Oktober bis Dezember 18 Proz., d. h. 3.65 zl, m 
Dezember 1924 7.17 2k. ar Januar bis 1925 24 Prozent, 
d. h. 4.81 zl. Seit dem 1. Januar 1 oral 8 die eg 15 
alle Vierteljahre um 6 Prozent der 
gegenwärtige Viertelfahr 30 Ba 15 die 1 1 zu 100 W. 
Grundmiete beträgt die Miete für Juni 1924: 1.02 zt, für Jult bis 
September 3.49 at, für Oktober bis Dezember 4.50 5 Big Januar 


erſt von da an die Miets⸗ 
hresmiete von 65 Mk. für 
e 
0 
in ſeit 1. Juni bis Ende 


bis März 1925: 5.98 sl. Hinzukommen zu diefer Miete noch die 
anteiligen 7 verauslagten Nebenkoſten. 
N. M. in B. 1. Ihre erſte Anfrage iſt zu bejahen. 2. Dagegen 
gibt es keine Möglichkeit, irgend etwas zu unternehmen. 
Extrablatt. 
Ein grauenvolles Verbrechen! 
Leichenſchänder? 


In der letzten Nacht wurde ein furchtbares Ver⸗ 
brechen begangen. Auf unerklärliche Weiſe ſind die 31 
Leichen, die, wie berichtet, ſeit geſtern mittag in der wohl · 
verfchloffenen, großen Leichenhalle aufgebahrt waren, 
geraubt w 

Bekanntlich wird die Leichenhalle von dem Wächter 

red Gu ſh, der bereits über 20 Jahre im Dienſte der 
tadt ſteht, bewacht. Guſh unternahm auch geſtern, wie 
üblich, ſeinen Rundgang. Verriegelte um 9 Uhr abends 
alle Türen und begab ſich in ſeine nahe gelegene Woh⸗ 
nung. Als er heute morgen die Halle betrat, waren 
die Leichen verſchwunden. 

Fenſter, Riegel, Türſchlöſſer alles war in beſter 

Ordnung. Nirgends die geringſte Spur irgend welcher 


Gewalt. 

Der herbeigerufene Kriminalkommiſſar Godin or 
nahm 1 Fou Auch die Polizei ſteht hier 
eu ee Drucklegung des Blattes nicht 


5 iſt bis zur 
bekan 


—.— atte Holſten die Nachricht durchflogen, als er 
ſeinem um hatte Soren „Zum nächſten Zeitungsſtand!“ 
Der Wagen hielt, Holſten ſprang heraus und eilte über den 


Damm 
"Di Morgenzeitung!“ 
N t, Gele err. Das ſchreckliche Unglück hat 


alle Welt intereſſiert . 
x h Holſten dankte und ſchwang ſich wieder in den Wagen, 


„Zum nächſten Stand d!“ 
1 hieß es „ausverkauft“. 
Zur Redaktion, befahl der Detektiy ungeduldi 
Der Fahrer bremſte vor dem mächtigen Portal des 
Zeitungs palaf ſtes. Ein Portier öffnete die Schwingtüren 
und Ben ließ loch beim Chefredakteur Ten melden. 
iejer kam ihm mit ausgeſtreckten Händen entgegen. 
„Gottlob, daß Sie im Lande find, lieber Freund,“ rief 
„Run_ift mit nicht bange um bie Iöſung der Rätſel. 
We Sie — kommen Sie — ich will Ihnen alles er⸗ 
zählen 
Er zog Holſten in jein Privatzimmer, 
(Sortfegung folgt.) 


4 
h 


— Folener Tageviatt, 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Zu den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen. 


Wir haben ſchen ſeit Jahr und Tag darauf hingewieſen, daß 
die wahre öffentliche Meinung Polens, inſonderheit 
ſo weit durch ſie die Stimmung der breiteren Wirtſchaftskreiſe 
zum Ausdruck kommt, durchaus nicht jo ablehnend einer wirt⸗ 
ſchafts friedlichen Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land gegenüberſteht, wie es nach ſo vielen polniſchen Preſſeäuße⸗ 
rungen der Fall zu ſein ſcheint. Je mehr die Berliner Verhand⸗ 
lungen einer entſcheidenden Beſchlußfaſſung im Hinblick auf das 
kritiſche Datum vom 14. Juni näherrücken, um ſo mehr haben auch 
gewiſſe radikal⸗nationaliſtiſche Kreiſe in Polen nicht nur zu einem 
großen Teil die dortige Preſſe, ſondern auch eine Reihe von be⸗ 
ruflichen Organiſationen zum Kampf gegen die Gewährung der 
Meiſtbegünſtigung an Deutſchland mobil gemacht. Nur wer die 
bolniſchen Verhältniſſe etwas näher kennt und weiß, daß die bei 
allen ſolchen Gelegenheiten von den Warſchauer Drahtziehern in 
den Vordergrund geſchobenen kaufmänniſchen uſw. Vereine keines⸗ 
wegs die Geſamtheit ihres Standes vertreten, läßt ſich durch 
demonſtrative Beſchlüſſe, wie ſie erſt kürzlich wieder in die Offent⸗ 
lichkeit lanziert und auch von einem Teil der deutſchen Preſſe zu 
ſehr überſchätzt worden ſind, nicht bluffen. Ein objektiv richtigeres 
Bild von der fortſchreitenden polniſchen Einſicht gerade in Sachen 
der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen gibt ſicherlich 


der Krakauer „Czas“, der in einem längeren Leitartikel vom 


8. d. Mts. zu dieſem Thema Stellung nimmt. 

Hier wird nicht nur auf die überragende Beteiligung Deutſch⸗ 
lands am polniſchen Außenhandel hingewieſen und die Bedeutung 
betont, die Deutſchland als Abſatzmarkt für die polniſche Land⸗ 
wirtſchaft und die polniſche Holzproduktion hat, ſondern auch der 
Wert der deutſchen Häfen Königsberg und Stettin für Oberſchleſien 
und die weſtlichen Gebiete Polens hervorgehoben. Eine Regelung 
der Wirtſchaftsbeziehungen zu Deutſchland ſei ſchon allein wegen 


des Abſatzes der Produktion der polniſchen Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 


induſtrie erforderlich. Als die am wenigſten verſtandene und am 
falſcheſten eingeſchätzte Frage ſieht das Blatt das Nieder⸗ 
laſſungsrecht Deutſcher in Polen an. Dieſes Recht werde 
man den Deutſchen zugeſtehen müſſen, ſchon mit Rückſicht auf die 


Beſchäftigung polniſcher Saiſonarbeiter in Deutſchland, an deren 


Aufrechterhaltung Polen viel gelegen ſein muß, zumal die Wan⸗ 
derbewegung nach Frankreich, wo die Leute viel ſchlechter behandelt 
werden als in Deutſchland, nicht von längerer Dauer zu fein 
ſcheint. Zum Schluß wird noch auf die nutzbringende Tätigkeit 
der Deutſchen in Polen in den früheren Jahrhunderten und auch 
in letzter Zeit hingewieſen und geſagt, daß der Aufenthalt der 
Deutſchen in Polen nur von Vorteil ſein könne. 

Dieſes Krakauer Blatt, das politiſch eine durchaus konſervative 
Geſinnung vertritt und als Organ insbeſondere der Intelligenz, 
wie auch des Großgrundbeſitzes in Weſtgalizien angeſprochen wer⸗ 
den kann, unterhält auch die beſten Beziehungen zu dem gegen⸗ 
wärtigen polniſchen Außenminiſter Graf Skrzynski, der des 
öfteren ſchon im „Czas“ ſelber das Wort ergriffen hat. Man 
wird deshalb wohl nicht fehl gehen, wenn man annimmt, daß es 
ſich hier nicht lediglich um eine publiziſtiſche Feſtſtellung der Tat⸗ 


ſache handelt, daß die öffentliche Meinung ſich der ungeheuren Warſchau. Poſen oder Kattowitz 80.50— 80.90. London: Ueberw 


Bedeutung eines Handelsvertrages mit Deutſchland allmählich 
immer ſtärker bewußt geworden iſt, ſondern auch um ein An⸗ 
zeichen, daß maßgebliche Warſchauer Regierungskreiſe gegenüber 
der ganz ſelbſtverſtändlichen Forderung einer vollkommen ſach⸗ 
lichen und perſönlichen Meiſtbegünſtigung nicht obſtinat 
zu bleiben gedenken. g 


Handel. 
Die Breslauer Konfektion hatte im vergangenen Monat 
im Vergleich zum März einen beſſeren und zum Teil ſogar flotten 
Geſchäftsgang zu verzeichnen. Dies trifft namentlich auf die 
Herren konfektion zu, da die Einzelhändler im Zuſammenhang 


mit dem ſchönen etter reichliche Nachbeſtellungen aufgaben. 
Nach Oſtern ging das Detailgeſchäft allerdings ru! o daß 
auch die Kaſſeneingänge wieder ſchwächer wurden. . enden 


haben ſchon die Touren für die Winterſaiſon aufgenommen. Über 
ihre Erfolge läßt ſich allerdings augenblicklich noch nichts Ab⸗ 
ſchließendes ſagen. Auch die Damenkonfektion iſt ganz auf die 
weitere Entwicklung des Wetters angewieſen, wenn die Beſtände 
bei den Fabrikanten ſich lichten ſollen. Am meiſten drängte ſich 
das Geſchäft in der Woche vor Oſtern zuſammen, ſo daß ſich ſo⸗ 
wohl bei den Konfektionären wie bei den Detailliſten noch manche 
Hoffnungen erfüllten, zu denen man ſich noch Ende März kaum 
berechtigt fühlte. Über mangelhaften Geldeingang wird am 
meiſten von der Wäſche konfektion geklagt, deren Geſchäftsgang 
ſich im übrigen auch ziemlich belebt hat. Die Betriebe ſind alle ſo 
ſtark beſchäftigt, daß ſämtliche für dieſe Branche zur Verfügung 


ſtehenden Arbeitskräfte zur Zeit Verwendung finden. 


Indn rie. 

© Die Papierfabrik in Myſzkow (Kongreßpolen), die gegen 
2000 Arbeiter beſchäftigt, hat im Zuſammenhang mit einer von 
den Arbeitern geforderten 25prozentigen Lohnerhöhung ihren 
Betrieb eingeſtellt. 


Banfechnifer 


mit Büro- u. Baupraxis, der polnischen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, wird für ein Baugeſchäft 
in einer Kreisſtadt in Wielkopolska geſucht. Offerte 
mit Zeugnisabſchriften und Angabe von Lebenslauf, 
Bildungsgang und Gehaltsanſprüchen zu richten unt. 
A. B. 5946 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Sehr große Mg 


Dentiche Taſchenlücher Fabrik 


ſucht in Poſen u. Pommerellen gut eingeführte Vertreter. 
Angebote unter Nr. 5944 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Unverh. Förſter, 


mit allen einſchlägigen Arbeiten vertraut, energiſch 
und mit nur prima Zeugniſſen zum 1. 7. geſucht. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf an 


von Willichsehe Güterverwallung 


Gorzyn, pow. Miedzychöd. 


nn nn 


Geſucht zu ſofort oder 1. 6. einfache engl. 


Wirkin oder Köchin, 


‚m im Kochen, Backen, Einſchlacht ü { | 
halt. Angeb. u. O. F. 5888 a dle Gehe d. Blattes. 


für größeren Guksbetrieb für 1. 7. geſucht. Angeb. u. 
5840 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Zum 1. Juni d. J. ſuche ich einen 


rbeiksmarktk ein ürolehrling 


Dirtichaftsailiitenten. 


Bewerbungen bitte mit Zeugniſſen einzureichen. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 


— iltergutsbeſttzer Sehultz, Kawenezyn„ Marzenin 


1750 von ſofort oder 1. 


Verband 


Als herrſchaftlicher Kulſcher 
oder landwirfſchaftlicher 
Arbeiter, Aufſeher oder 
dergl. ſucht kräftiger Mann, 
31 Jahre alt, der deutſch. u. 
poln. Sprache mäch 
Tod. ſpäter Stellung. 
5820 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. 


Von den Märkten. 

Produkten. Krakau, 15. Mai. Domänenweizen (75/76 Kilo⸗ 
am) 41—42%, Handelsweizen 72/74 Kilogr. 40—41, amerik. 
04 —41, gewöhnl. Roggen 805637, Saathafer 35—86, Braugerſte 
37—88, Graupengerſte 33—84, Viktorigerbſen 44—45, gew. 33—84, 
Zuckerbohnen 72—75, rg N 48—50, Bee Langbohnen 37 
bis 39, Kurzbohnen 34—36, Miſchbohnen 26—30, Saatwiden 31 
bis 32, blaue Lupinen 1249-134, Leinkuchen 31—33, Leinſamen 
54—56, blauer Mohn 125—130, holländ. Kümmel 125—180, Speiſe⸗ 
kartoffeln 7—7 N, 50proz. Krakauer Weizenmehl 60—61, amerik. 
60—68, ung. 64—65, 65proz. Krakauer Roggenmehl 50—51, 60proz. 
52—53, 65proz. Poſener 51—52. Tendenz etwas ſchwächer. 

Kattowitz, 15. Mai. Weizen 38—38½, Roggen 33½ bis 
3354, Hafer 31 —32, Gerſte 31% —33%, franko Empfangsſtation. 
Leinkuchen 30,75—81,25, Rapskuchen 234 —23,%, Weizenkleie 221% 
bis 23, Roggenkleie 23—28%. Tendenz ruhig. 

Warſchau, 15. Mai. Transaktionen auf der Getreidebörſe 
für 100 Kilogr. franko Verladeſtation: Auſtral. Weizen 665, Sorte I 
130 f. hol. 40,00, Kongr.-Roggen 681, Sorte I 116 f. hol. 33, guter 
Hafer 31½, Braugerſte 32. 

Wilna, 15. Mai. Engrospreiſe für 100 Kilogr. loko Lager 
Wilna: Roggen 32,50, Gerſte 29, Hafer 38, Speiſeerbſen 30, Kar⸗ 
toffeln 12, Heu 8, Wicken 29—30, Seradella 22, blaue Lupinen 
15—16. Tendenz für Stroh ſchwächer, für den Reſt anhaltend. 

Metalle. Berlin, 15. Mai. Elektrolytkupfer für 1 Kilogr. 
129, Hüttenrohzinn im freien Verkehr 0,68—0,89, Remelted⸗Platten⸗ 
zink 0,62—0,63, Originalaluminium in Blocks, Barren gewalzt 
und gezogen 98—99proz. in Barren gewalzt und gezogen in Draht⸗ 
barren mind. 90proz. 2,45—2,50, Reinnickel 98—99proz. 3,37—8,42, 
Antimon Regulus 1,17—1,19. 

Ausländiſcher Produktenmarkt. 

Berlin, 15. Mai. Weizen märkiſcher 268—265, ſächſiſcher 258 
261, Roggen märkiſcher 221—224, amerikaniſcher 224—226, Gerſte 
226— 240, Futter⸗ und Wintergerſte 201—216, märkiſcher Hafer 
216224, Pommereller 208—220, Mais loko Berlin 197208, 
Weizenmehl 33,75—36,75, Roggenmehl 30,50 — 30,75, Weizenkleie 
14,60, Roggenkleie 16, Viktorigerbſen 22—28, Speiſeerbſen 21—24, 
Futtererbſen 18—19, Peluſchken 18,40—18,20, Feldbohnen 19,30, 
Wicken 19—21, blaue Lupinen 11,50, gelbe 11,25—13,50, Serra⸗ 
della 14—15,50, Rapskuchen 15,20—15,60, Leinkuchen 22,40—22,80, 
Kartoffelflocken 19,80—20,.—. 

Chikago, 14. Mai. Weizen Mai 138,50, Juli 152%, Sep⸗ 
tember 144,50, Dezember 147,25, Roggen Mai 120, Juli 119,50, 
September 112,50, Mais Mai 113,75, gelber loko Nr. 2 120, weißer 
loko 116,75, gemiſchter loko 113, für Juli 116,75, September 115, 
Dezember 92,25, Hafer für Mai 45,75, weißer loko 44,50, Juli 
45,25, September 44,7%, Dezember 46,50, Malting Gerſte 85—87,75. 

Hamburg, 15. Mai. Für 1 Tonne in deutſcher Mark. 
Weizen 236—262, Roggen 224—230, Gerſte 218—235, ausländ. 
219—234, Hafer 220225, Mais Hamburg 210—214, amerik. 
Weizenmehl 8—10 Doll. N 

Börſen. 


Kurſe der Posener örje. 
Für nom. 1000 vitn. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 16. Sc 15. Mai 
6 proz. Liſty zbos owe Ziemſtwa Kred. 7.00 —.— 
Sproz. Panſtwowa Pozyezka Zlota 0.63 BE 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.55 2.55 
5% Poszyezka konwerſyna —— 0.42 

Bantattien: 

Bant Przemystoweow L—IL Em. 

erki, Kup: 46.30 6.30 
Bant zw. Spotet Zarobk. .- XI. Em. \ 

EHEN ee a RUN 9.00 
Bolstt Bant Handl., Poznan 1.— 1X 

IL RUD 4000 4.00 
Pozn. Ban. Ziemian L—V. Em. 

(exll. Kup.) —— 4 NET Ren] 3.00 

Induſtrieattien 
Arcona I. V. (m.. —.— 2.20 
Browar Krotoſzynski L—V. Em. Er 1.90—2.0) 
d. Cegielski L.—X. Em. 22.00 —.— 
Centrala Skör .— V. Em. exkl. Kup. 1.4) —.— 
Goplana J.—III. em 9 —.— 5.5 
C. Hartwig JI.— VII. em. —.— 0.70 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—III. Em. 400 4.00 
Iskra I.— IV. (m. ans Mei, —.— 
Dr. Roman May l.—V. m. 205.00 —.— 
Pozn. Spolka Drzemna -VII. Em. —.— 0.45 
„Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—III. Em. 

exkl. Kuponèn . 4.50 — 4.30 4.50 
Wolciechowo Tow. Ake. I.—III. Em. 0.07 — 
Zied. rowar. Grodzistie 1. —IV. Em. 

exkl. Kupon 91.50 —.— 


Tendenz unverändert. 

E Krakauer Börſe vom 15. Mai. Przemyslowy 0,27, Hipo⸗ 
teczny 0,48, Ziemski Kredyt. 0,12, Rohan 0,25, Feglelsti 20,00, Para⸗ 
wozy 0,62, Görka 14,50, Pokucie 0,23, Chodoröw 3,70, Chybie 4,20, 

= Wiener Börſe vom 15. Mai. Auſtr. Kol, Panſtw. 368, Kol. 
öl. 8700, Kol. Lwöw—Czern. 174, Kol. Pokudn. 43,1, Brom. 
Lwowskie 112, Vank Makop. 4,35, Alpiny 343, Sierſza 40, Sileſia 
9,5, Zieleniewski 154, Tepege 17, Krupp 170, Prask. Tow. Zel. 1830, 
Huta Poldi 885, Portl. Zement 280, Skoda 1467, Rima 104,9, Fanto 
167, Karpaty 128, Galicja 1000, Nafta 130, Lumen 5,4, Schodnica 
150, Goleſzöw 390, Mraznica 88—41. 

=F Züricher Börje vom 15. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5.16% 
London 25.08 ½, Paris 26.98 ½, Wien 72.721/,, Prag 15.31, Mailand 
21.15, Belgien 26.12 ½, Budapest 72.55. Sofia 3.77 ½, Holland 
207.70, Oslo 87.20, Kovenhagen 97.20, Stockholm 133.10, Spanien 
74.97½ Bukareſt 2.47, Berlin 123.00, Belgrad 8.37. 

D Danziger Börfe vom 15. Mai. (Amtlich. London Schecks 
25.19½, Paris 27.11—27.19, Schweiz 100.40 100.60, Hollanf 
208.58 — 209.12, Berlin 123.470 123.780. 

== 1 Gramm Feingold bei der Bant Polski für den 
16 Mai 1925 — 3.4437 zt. (M. P. Nr. 113 vom 15. Mai 1925.) 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 16. Mai 1925. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 


Der am 15. Mai. Danzig: Ztoty 99.90 — 100.15, . ir 100 Kilo 
Uebertbeiſung Waschen 99.60 — 99.85 10 Berlin; Ueberweiſung Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 95.50 37.50 Hafer 27.50-29.50 
Warſchau 25.25. Wien: Ueberw. Warſchau 136.4), Prag: Zloty Roggen er - 30.00— 31.00 Seradella (neue) 14.00— 16.5) 
und Ueberweiſung Warſchau 648.00—654.00, Budapeſt: Zkoty] Weizenmehl . . 53.50 — 56.50 Buchweizen . . 24.00—.26.00 
13 445—13 599. Czernowitz: Ueberw. Warſchau 40.60. Bukareſt: ] (66% inkl. Säcke) Weizentleie 21.25 
Ueberweiſung Warſchau 40.75. Riga: Ueberweiſung Warſchau 102. Roggenmehl I. Sorte 39.25—41.25 | Moggenkleie 2 


= Warſchauer Börſe vom 15. Mai. Deviſenkurſe: 
Belgien für 100 26,35, Holland für 100 209,50, London für 1 25,29, 
Neuyork für 1 5,20, Paris für 100 27,12, Prag für 100 15,45, 
Schweiz für 100 100,83, Stockholm für 100 139,50, Wien für 100 
73,36, Mailand für 100 21,38. — Zinspapiere: Sproz. ſtaatl. 
Konverſ.⸗Anl. 1925 70, 6proz. Dollar⸗Anl. 1919/20 59, 10proz. 
Eiſenbahn⸗Anl. 90, 5proz. ſtaatl. Konverſ.⸗Anl. 48, 4 proz. Anl. 
bis 1914 22,30, 4 proz. Anl. bis 1918 11,50, 4proz. Anl. 1920 
0,70, Hproz. Vorkriegsanl. 1914 18,75, 4½ proz. Vorkriegsanl. 1915 
5,75, 6proz. Anl. 1917 5,00 — Bankwerte: Bank Diskontowy 
Warſchau 6,50, Bank Handlowy 5,65, Bank dla Handlu i Przem. 
1,00, Bank Przem. Lemberg 0,28, Bank Zachodni 1,50, B. 3. 
2,50, Bank Sp. Zarobk. 8,50. — Induſtriewerte: Kijew 
0,15, Elektryczu. 1,60, Sita i Swiatſo 0,29, Czeſtocice 1,65, W. T. F. 
Cukru 2,30, Kop. Wegli 1,95, Bracia Nobel 1,88, Cegielski 0,41, 
Pfitzner i Gamper 3,00, Lilpop 0,66, Modziejowski 3,40, Norblin 
0,85, Oſtrowiecki 4,85, Parowoz 0,62, Rohn 0,50, Rutzki 1,28, 
Starachowice 2,36, Zyrardow 7,20, Borkowski 0,96, Bracia Jabr⸗ 
kowscy 0,18, Synd. Roln. 2,35, Haberbuſch i Schiele 5,60, Spiri⸗ 
tus 1,75, Majewski 12,00. 
= Berliner Börſe vom 15. Mai. (Amtlich.) Helſingfors 10,567 


P. 
Ski 


5,89—5,91, Sofia 8,055-—8,065, 

bis 70,64, Kopenhagen 78,81 —79,01, Stockholm 112,18—112,46, Lon⸗ 

don 20,363.—20,418, Buenos Aires 1,66—1,67, Neuyork 4,1954, 205, 

Belgien 21,21—21,27, Mailand 17,175—17,215, Paris 21,88—21,94 

Schweiz 81,19—81,39, Spanien 60,7560, 94, zen 80,77—80,97, 

Japan 1,766—1,777, Rio de Janeiro 0,419—0,505, Athen 7,84 —7,86, 
onſtantinopel 2,2622, 272. 


zuverlässigen, 


Eleven oder 


mit guter und 
Lehrling Schulbildung anten walten 
Juni d. J. Bewerbungen an 


and. Genoſsenſchaſten in Peſtpolen 


„ . 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 Il. 


Brenner und Landwirt, 
deutſch⸗polniſch, Gutsvorſteher, 
tig zu bald | mit elektr. Anlage vertraut ſucht 
Augeb. u. 5831 verändern. Off. unt. Nr. 
5901 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


bis 10,607, Wien 59,055—59,195, Prag 12,432—12,472, Budapeſt 
Holland 168,69 —169,11, Oslo 70,46 


Wir suchen 
per sofort 


einen tüchtigen, 
älteren | mit längerer Praxis, perfekt in 


Mnschinen- 
führer, 


der auch 
Reparaturen 


Mleczarnia 


Poznanska, 


ul. Ogrodowa 14. 
Tüchtiger 


Schweizerdegen, 


ſowie jüngerer 


Kontoriſt, nee 


i ſort oder ſpäter eintreten. 
evgl.. beider Landesſprachen mächtig, ſucht per ſofort] Brieſener Zeitung G. m. b. H. 


Stellung. Offerten u. 4739 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. Wabrzeäno (Pomorze). 


(70% inkl. Säcke Eßkartoffelnn 8 
Roggen III. Sorte 42.75—44.75 Senf 40.00 42.00 
65 % inkl. Säcke) Blaue Lupinen 9.00 —10.50 
Braugerſte . 29.10 — 31.10 Gelbe Qupinen . . 12.00 —14.00 


Ausgewählte Sorten Eßkartoffeln über Notierung. Tendenz: ſchwach. 
der Redaktion leinerle) 


Für alle Börſen und Märkte wird von 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Neu! „MONDPOL“ Neu! 
Universal Schrot- u. Quetschmühle 
mit schräg geriffelten la Hartgußwalzen und 
neuer Moment-Einstellung der Walzen. 
Für Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb. 
Große Leistung! Geringer Krafthedart! Vorzügliches Schrot! 
Billigste Walzen-, Sehrot- und Quetsehmühle. 
Jeneralvertreter für Polen: 


Paul Seler, Poznan, ul, Przemystowa 28. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


Verantwortlich für den e politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
ür Handel, Wirtfcaft, den unpoftijeien Tel und die illuftrierte 
eilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für den An⸗ 

geigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Poſener Tageblatt“ 
ruck: Drukarnia Concordia Sp. Akc.. ſämtlich in Boanan. 


6 wWiiriſchaftsin pektor, 


FR 42 Jahre alt, „polniſch 
Kontoriſtin, alt, verh., po er 


Staate bürger, des Polniſchen 

in Wort und Schrift mächtig, 

26 Jahre auf größeren Ritter⸗ 

gülern tätig, ſucht, geſtützt auf 

gute Zeugniſſe und Empfehlun⸗ 
gen, möglichſt 


ſelbſtändige 
Wirtſchafts⸗ 
beamtenſtellung 


Gefl. Off. unt. L. 5476 ar 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Stenographie u. Schreib- 
maſchine für landw. Ma- 
ſchinengeſchäft ſoſort ge⸗ 
ſucht. Polniſche und deutſche 
Sprache in Wort und Schrift 
1 Ar Bewerberin muß 
in der Lage ſein, nach deutſchem 
Diktat polniſche Briefe ſchreiben 
und überſetzen zu können. Be⸗ 
werbermnen aus der landw. 
Maſchinenbranche bevorzugt. 
Angeb. mit Zeugnisabſchriſten 
und Gehaltsforderung unter 
5929 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


F 
12 — 
Slellengeſucht 
be un Dr mul 


Poſtbeamtin, 
welche beider Landesſprachen 
in Wort und Schrift mächtig, 
ſowie im Kaſſenweſen uſw. 
vertraut iſt, ſucht Stellung von 
ſofort, eventuell auch ſpäter als 


Kaſſierer in 


oder Konkoriſtin, 
auch außerhalb. Offerten u. 
5864 an die Geſchäftsſt. ds. 
Blattes erbeten. 


Junger, chriſtl. geſ. 
4 


Müller, 


evgl., in kleineren und größeren 
Betrieben tätig geweſen, ſucht 
zum 1. 6. oder 15. 6. Stellung 
Paul Behnke, 
Miyn E. Steege, 
Pacoltowo, p. Lubawski. 


Suche zum baldigen An⸗ 
tritt Stellung als 


Pirtſchaftsaſſiſtent. 


Bin 20 Jahre alt, evg., Lands 
wirtsſohn und habe über 2 
Jahre fremde Praxis. Gefl. 
Angeb. unt. Nr. 5874 an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


D 


| Sonntag, 17. Mai 1925. 
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Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 16. Mai. 
Stundung der Zollgebühren. 

5 Von vornherein ſei bemerkt, daß Zollgebühren von 
Funbeſtelungen nicht geſtundet werden. Die Höhe der f 
indenden Gebühren wird von Fall zu Fall feſtgeſtellt. 
33 Stundung kommt nur in Frage, wenn der Importeur 
000 Zloty an Zollgebühren zu entrichten hat, ohne Aus 
kechnung aller anderen Gebühren. Das Stundungsgeſuch 
zb an die zuſtändige Zolldirektion gerichtet werden unter 
"gabe des zu ſtundenden Betrages, der Angabe der ein⸗ 
zuführenden Waren, des für die Verzollung in Frage 
Ommenden Amtes, ſowie der Form der Sicherſtellung der 
5 ſtundenden Beträge. Soll die Sſcherſtellung durch ſtaat⸗ 
che Wertpapiere erfolgen, fo muß die Art der Papiere 
angegeben werden, die nach einem vom Finanzminiſter feſt⸗ 
* ehenden Kurſe entgegengenommen werden. Bei hypo⸗ 
hekariſchen Sicherſtellungen beträgt die Höhe der Sicher⸗ 
lung 75% des Wertes der Immobilien nach Abzug der 
Dipothefenlaften. Die Zinſen für die geſtundeten Zoll⸗ 
Anräge betragen 2% über den für Kredite der Bank Polski 
eſtgeſetzten Zinsfuß, gegenwärtig alſo 14%. Unter Stun⸗ 
Ing der Zollgebühren erfolgt eine Zollabfertigung bei den 
Jollämtern: Blelltz, Bentſchen, Bromberg, Dziedzice, Gra⸗ 
vo, Kattowitz, Krakau, Liſſa, Lodz, Lemberg, Lublinitz, 
oſen, Przemysl, Sosnowice, Teſchen, Warſchau, Wilna. 


&. Ein Zuſammenſtoß erfolgte geſtern nachmittags 5% Uhr 
fa datt zwiſchen einem beladenen Gemüllwagen, der die ab» 
Uoldtge Straße, an der die Huggerbrauerei ſteht, hinabfuhr und 
ght gebremſt werden konnte, und einer von Wilba kommenden 
uraßenbahn. An dem Gemüllwagen wurde die Deichſelſchere 
rohen. Im übrigen iſt der Zuſammenſtoß harmlos verlaufen. 
h * Ermittelt worden iſt der jugendliche Handtaſchenräuber 
aug Gumpartowicez, der dieſer Tage im Haufe Große 
I ae 23 einer Dame eine Handtaſche mit Geldinhalt ent⸗ 
N atte. 

, & Zu einem Rußbrande in der ul. Klucgborska 2 (fr. Kreuz⸗ 

kgerſtraße) wurde geſtern früh 10.35 die Feuerwehr gerufen. 

N Diebſtähle. Geſtohlen wurden; geſtern nachmittag 7 Uhr 
ud Heren auf der Straßenbahn der Linie 2 zwiſchen Caponniere 
I; der ul. Kraſzewsklego (fr. Hedwigſtr.) eine Brieſtaſche mit 250 zi; 
15 einem Einbruch aus einem Geſchäft Glogauer Str. 55a 12 Herren⸗ 
ſterhemden, 3 Damenhemden, 12 Paar Damenſtrümpfe, mehrere 
ha vatten im Geſamtwerte von 200 2k; einer. Beſucherin des Haupt⸗ 
ochenmarktes auf dem Sapiehaplatz eine Handtaſche mit 25 2k. 


N . Inowroclaw, 15. Mat. Die Brüder Antoni und Adam 
tcuſzy ask haben geſtern in dem unweit des im Bau befind⸗ 
en neuen Bergwerkſchachtes an der Poſener Chaufjee gelegenen 
ne ihren frühen Tod gefunden. Einer der Brüder 
ang ins Waſſer, um zu baden. Bald darauf jedoch verſchwand 
in der Tiefe, nachdem er Mean e die große Kälte 


dm 


fein Bruder nach, um ihn zu retten. Doch auch diefer wurde 


Doſener Tageblatt. 
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bon demſelben Schickſal ereilt, denn auch er 
Meter betragenden Tiefe des Waſſers nicht mehr zurück. Heute 
früh konnte bereits eine Leiche geborgen werden. Sie war 
durch das ſtark ſalzhaltige Bodenwaſſer bollſtändig ſteif. Nach der 
anderen Leiche wird geſücht. 

s. Krlmar, 15. Mat. Dank der Vermittlung des Magiſtrats in 
Uſch und des Arheitsinſpektors in Bromberg iſt der Aus ſt.a nd 
in den Glashütten in Uſch und Gertraudenhütte 
beigelegt. Die Arbeiter haben die verlangte Lohnerhöhung 
fallen laſſen. Dafür erhalten ſie von den Hütten freies Heiz⸗ 
material, freie Wohnung und freie Kuhweide. 

N Konto, 15. Mai. Über eine Verbrecherflucht aus 
einem Tranſitguge wird berichten In einem nach Königs⸗ 
berg fahrenden Tranſitzüge ereignete ſich bel Konitz in der Nacht zu 
Dienstag ein gefährlicher Vorfall Mit dem genannten Zuge 
transportierte ein deutſcher Polizeibeamter einen Arreſtanten von 
Deutſchland nach Oſtpreußen. Kurz vor der Station Rittel wollte 
der Arreſtant den Abort benutzen, weshalb der Beamte dem Täter 
die Feſſeln entſprechend löſte, Dieſe Gelegenheit benutzte der Ver⸗ 
brecher, zog aus der Taſche einen Eiſenſtab, womit er dem Beamten 
einen ſchweren Schlag gegen den Kopf verſetzte und ihn gefährlich 
verletzte. Hierauf sel der Mann aus dem in voller Fahrt be⸗ 
findlichen Zuge. Er fiel dabei ſo unglücklich auf die Schienen, daß 
er ſich den Kopf zertrümmerte und Rippen und ein Bein brach. 
Nach längerem Suchen fand man den Flüchtling völlig bewußtlos 
zwiſchen den Schienen. Er iſt im hieſigen Borromäusſtift feinen 
Verletzungen erlegen. 

* Thorn, 14. Mal. Eine ſchwere Exblofton ereignete ſich 
am Dienstag auf dem Güterbahnhof Thorn⸗Mocker⸗ 
Mehrere Atbelter, die im Auftrage der Altelſenfirma Nachemſteim u. 
Kozkowskt altes Eiſen in Güterwagen verluden bemerkten nicht, daß ſich 
unter dem alten Eiſen eine alte gefällte Granate befand. 
Diefe enund ſich inſolge des Wurfes in den Güterwagen 
und richtete eine große Vetheerung an. Zwei Arbeiter wurden 
ſchwer verwundet und durch die Feuerwehr foiort in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Dort verſtarb einer der Ar⸗ 
beiter, der 60 fährge Wanatowskt; der andere Arbeiter. 
Banaſz, war an den Beinen ſchwer verletzt, und es wird an feinem 
Aufkommen gez reſſelt. ö 1 15 

* Thorn, 10. Mat. Ein ſchwerer Einbruchs die bſtahl 
wurde auf dem Paſtamt IT auf dem Hauptbahn hof ver⸗ 
übt. Nachdem die Diebe mittels Einſteigen durch die Fenſter ein⸗ 
gedrungen waren, demolierten ſie die hölzerne Kaſſette, in der ſich 
aber nur Poſtwertzeichen, dagegen kein Bargeld befand. Sie ſtahlen 
1 rund 1500 21 Briefmarken verſchiedener Werte. Von den 

ätern fehlt jede Spur. 0 


Sport und Spiel. 


Der Großpolniſche Reitklub veranſtaltet am 20., 23. und 
24. Mat auf dem Meſſeplatz am Oberſchleſiſchen Turm inter⸗ 
nationale Reitwettkämpfe. Die Wettkämpfe haben großes Inter⸗ 
eſſe erweckt. Im vergangenen Jahre erfreuten ſie fa uten Bes 
ſuches. Der erſte Tag der Wettkämpfe wird außer Hindernis⸗ 
reiten eine Reihe von intereſſanten Darbietungen einer Abteilung 
des 15. Ulanenregiments bringen. 


| Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Sonntag, den 17. Mai. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. 9 Uhr Morgenfeier. Nachm. 3,80 
Uhr Märchenſtunde. Abends 8,30 Uhr Popukärer Abend. 


8 Waſſers den Krampf bekommen hatte. Dies gewahrend, ſprang 


Bis P 


Ausnahme -Preisel 
mm 30.— 1l 
hessere à 40,—, 80, his 300.— 1. 


Paletots. . un 18.— 1 
hessere A 20,—, 30,— his 200.— 1 


Röcke. . m 7.— 1 
bessere d 10.—, 15.— his 80.— N 


hessero A 20.—, 80,— 


ausserordentlich billig. 


empfiehlt 


Poznan, Stary Rynek 57. 


ua! 
| 


— sup 1 sun ia en — —— — rere 


e , Räumungs⸗Verkauf 8 fanten german: Poznan. ws: 
bahn. u. Shmalpur-Schwellen, gegen dis⸗ 1 A - 
echſel. i 
Holzgeſchäft G. Wilke, Poznan Off. u. Ar 5813 Ey ’ ' 
it Sew. Mielzynskiego 6 bi 2 . p 15 I E © 
N — — m nn | EEE 
N ele geſucht Reſtgut mit ſchönem Wonn⸗ |: i f i 
0 ‘ 1 ne Ei i n mit einigen tauſend Mark Kapital 
ß ligung mit ca. 15 000 2]. 2 RL Morgen Land, en ae ses Hi 1 e nen 


dar ker Laden 
5 „welche 
die Ge 


kann freigemacht werden. Offerte mit An⸗ 
e Sicherheiten gegeben werden unter Nr. 5925 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Fr 


fingsten ' 


Kleider .. un 13.— 


Einsen . . . m 3.— 
hessere z 5.—, 8.— his l0.— 1 
Stricklacken un 6.— 1 
hessere d 12.—, 18,— his 40.— 11 
Von der Messe- Ausstellung 
leicht beschädigte Gegenstände 


Sommer- Neuheiten 


M. Malinowski, 


Größtes Spezial- Geschäft für Damen -Bekleidung 


Angeb. 
Idie Geſchäftsſtelle d. Blatte . „Par“ Bydgoszxz. 


. 


his 200.— 1 


Darius 


Telephon 34-03 und 4083. 


— 


Telephon 1048. 


— 


En Aeta! 


nm 


Tow. z ogr. odp. 


2. verkauſen. 
unt. L. 5894 an 


kam aus der mehrere 


Wir offerieren waggonwelse oder In kleineren Mengen ab Speicher: 
Sonnenblumenkuchenmehl 
Baumwollsaatmehl Lastwagen-u.Pferdehetrieh 


ne stellen sich billiger als Kleie. 


Fischfuttermehl 


Werner, Poznan, A. Gomo l 


unter der Leitung der Ing. 


Si.Malyszezycki & J. Seheuer, Byigoszez, Krastiskiege 14. 


Telegr.-Adr.; Praca Bydgoszez. 
Spezialitäten: ner Mühlen, Speicher mit autom. Durch- - 


EIER 


TEENEHIAISNATIERUILU U RAIIUILIIDUDENSUIUTENKUISENNBENRSLDRISLATATIEIINTEIIN 
auf unserem Posener Lager noch vorrätig. 


1 Landwirtsehaftliche Hanptgesellschaft 


Fabrikation & Grpgrt, in Sachſen ſofort zu bete ligen. Angebotean 
Dworcowa 72 unt. Nr. 454/14. 


Zweite Beilage zu Nr 114. 


Königswuſterhauſen, 1300 Meter. 
Konzert (Chopin, Godard. Meherbeer, Pe 

Breslau, 418 Meter, 11—12 Uhr mittags 
tiker. Abends 8 Uhr Volkstümliches Konzert. 


Mittags 11,30—12,50 Uhr 
erpolef), 
arlach als Drama⸗ 


Frankfurt, 470 Meter. Vorm. 8 Uhr Morgenfeier. Abends 
8,30—9,30 Uhr Italieniſche Romantik. 
Hamburg, 605 Meter. Abends 6 Uhr „Blumenträume“. 


8 Uhr abends „Hans Heiling“. 
8 Königsberg, 305 Meter. Abends 8—10 Uhr Populärer Orcheſter⸗ 
b 


22 


end 2 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr „Don Pasquale“, kom, 

Oper in 3 Akten. 

Münſter, 485 Meter. Abends 8,30—10 Uhr Opernaufführung 
„Suſannes Geheimnis“. “ 

Nom, 495 Meter. Abends 8,45 Uhr Auswahl aus der Oper 
„La Gioconda“. 
Warſchau, 385 Meter. Abends 6—7 Uhr Konzert. 
Wien, 580 Meter. Vormittags 11—12,50 Uhr Orcheſterkonzer 
Zürich, 515 Meter. Abends 8,30 Uhr Tanzabend. 


Rundfunkprogramm für Montag, den 18. Mai. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4,80—6 Uhr 
Nachmittagskonzert. Abends 8,30 Uhr Orcheſterkonzert. 

Breslau, 418 Meter. Nachm. 5—6 Uhr Unterhaltungsmuſik. 

Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr „Helden der Arbeit“. 

Königsberg, 463 Meter. Abends 8 Uhr Kämmermuſikabend dez 
Königsberger Etreſchquartetts. x 

Münſter, 410 Meter. Abends 8,30 Uhr Heimatsabend. 

Rom, 425 Meter. Abends 8,45 Uhr Konzert. 

Warſchau, 385 Meter. Abends 6—7 Uhr Konzert. 

Wien, 530 Meter. Abends 8,30 Uhr Konzert⸗Akademie. J 

Zürich, 515 Meter. Abends 8,30 Uhr. Konzertabend für Flöte 


und Fagott. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Ein ſportliches Ereignis ganz eigener Art war das 
Maſchinen⸗Wettſchreiben, das im Zuſammenhang mit 
der 5. Allgemeinen Ausſtellung der Büro⸗Bedarfs⸗Branche in Ber⸗ 
lin am erſten Maiſonntag veranftaltet wurde. Etwa 170 Teil⸗ 
nehmer, zu 90 Prozent weiblichen Geſchlechts, hatten ſich in der 
Ausſtellungshalle in der Königin⸗Eliſabethſtraße aus allen Gauen 
Deutſchlands zuſammengefunden, um ſich an dem Kampf um die 
deutſche Meiſterſchaft im Maſchinenſchreiben zu beteiligen. Wie⸗ 
der, wie auch beim letzten großen Wettſchreiben 1923, wurde der 
Sieg auf der Continental⸗Schreibmaſchine der 
Wanderer: Werte, A.⸗G., in Schönau bei Chemnitz errun⸗ 
gen. Fräulein Gralow aus Kiel hat, wie damals, ſo auch heute 
ſich die deutſche Meiſterſchaft im Maſchinenſchreiben erworben. 

= Die Firma Paprierodruk T. z o. p. Poſen, Aleje Mar: 
einkowskiego Nr. 6 (früher Goldberg) hat die Gensralvertre⸗ 
tung für den Vertrieb der deutſchen Meiſterſchaftſchreibmaſchine 
„Continental“ übernommen. Näheres ſiehe Anzeige in der 
heutigen Nummer. 

— Bei Beginn des Beſuches von Ausflugsorten der Umgegend 
von Poſen jet auf das Gartenlokal von Karol Walcgynski, 
früher Marko, in Schwerſenz aufmerkſam gemacht. Näheres iif 
aus der heutigen Anzeige zu erſehen. 

— Die Firma Joh. Quedenfeld, Poſen⸗Wilda, ul. Trau⸗ 
gutta 9, empfiehlt ſich zur Lieferung von modernen Grabdenk ' 
mälern und Grabſteineinfaſſungen. Näheres fiehe die heutige 
Anzeige. 
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Speditions⸗ 
gei 


gute Mietseinnahme, eventuell 
noch freiem Laden gelegen in 
einer Stadt von ca. 11000 
Einwohnern in der Provinz 
S A poln. 
Grenze u verkaufen. 
Erforderl. Anzahlung ca. 40008 
M. Auskunft erteilt: 
Gulsbeſitzer Kotte, 
Clowiniec p. Pobiedziska. 


Telegr.-Adr.: „Kartofle“, 


1 


Irbeitsmart! 
| Stellenangebote, | 


verheirateter 


Brenner, 
(Landwirt), 


üftung und pneumat. Getreideförderung, 
Kostüm But u. udturbinen mit selbsttätiger der De I 2 
5 Regulierung. u. poln. Staatsbürger if, 
Mä 95 N p., e Berat 5 b De ans: Seifen durch Zeug⸗ 
äntel ’ le. Mousselin, Lei ‚ng Fachmännische Beratung, Wassermessungen, Pläne, Kostenanschläge || ine nachweiſt und etwas 
Röcke in Voile, Mou N W \ 5 und Bauleitung. 5 Buchführung übernimmt, 
; Alpaka und Wasch- Seide | " Günstige Zahlungsbedingungen. wird p. 1. 7. oder fpäter 
Kleider N geſucht. 

. '® N 8 Angebote unter Ar. 5942 
Blusen 1 ͤ—. ͤ „ aaanꝗ Ceſchaftsſtelle des Poſener 

8 | Een Posen Tageblaltes. 


15 e eee eee 
zu wertaufen: es Stellengeſuche. 


2 Fruchtpreſſen mit 44;öͤÜ5àw 


Mühl 
Srlirieranpa at Aupferh ef Land wirtsſohn, 


Deſtillierapparat. Ladentiſch 
m. Bierapparat, Korbflaſchen, etwas polniſch pprechend, der 
nach Beendigung ſeiner Lehr⸗ 


en Si el 

ſilien für ein Deitlationde |. 2 Semeſter die landwirt⸗ 
geſchäft. Off. unt u. 25 an ſchaftliche Schule abſolvierte, 
Rudolf Mosse, [just von ſotort oder ſpäter 


Sama. Stellung a. einem Guke als 


55 A ſiſtent 


oder 


junger Beamter. 


Gefl. Off. unter A. 5941 


0 


Uniere keier 
und Freunde 


bitten wir, bei Einkäufen 
lich aui das 


Poiener Tageblatt 


zu berufen. 


Junges Mädchen 
(evg.) ſucht zum 1. 8. Stel 
lung als 

Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off. unter Nr. 5943 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


„eee 


. 


\ 


® 
sees ease 


„ 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. erb. 


— . ö * 


[OBILE „BRZESKIAUTO“ f. L. Poznan | 


Weltberühmt durch ihre Vortrefflichkeit - 
und Sparsamkeit im Gebrauch Skarbowa 20 
Gegründet 1894 Telephon 3417 u. 4121. 


K 85 a 
mit sämtlichen Neuerungen versehen Fabrik für Lunuskard serien 


bieten zu 4 bermal 5 ten Mechanische Werkstätten — Garagen 
reisen und günstigen edingungen an 1 — Stets Gelegenheitskäufe, 
RT Staatlich konzessionierte Chauffeurschule. 


rn en 
N EN 

Da BER D 
N e 


Nl 


„Flöther“ 


weltbekannte 
Lokomobilen, Dampfoöreſchmaſchinen 


Motor⸗Dreſchmaſchinen 

liefere ſeit vielen Jahrzehnten als Spezialität, Billige P 
Günſtige Zahlungsbedingungen. Ein Urteil von vielen: 

Obrzycko, 4. Mai 25. 

An Firma Paul Seiler, Boznan. 

Auf Ihren Wunſch beſtätigen wir Ihnen hiermit, daß 
mit den von Ihnen in den Jahren 1913, 1914, 1915, 19.4 
für unſere Güter Obrowo, Ordzin, Gaj bezogenen insgeſt 
4 kompletten Jlöther Dampf-Dreſch-Garniture 
ſehr zufrieden find. Die Maſchinen arbeiten auch he 
noch wie zu Anfang tadellos. Die Lokomobilen haben ei 
ruhigen, gleichmäßigen Gang, verbrauchen ſehr wenig Bie 
material und Waſſer. Die Dreſchmaſchinen dreſchen jede © 
treideart rein aus. Sie ſchüttein infolge ihrer langen Ball 
rein aus und liefern ſehr gut gereinigtes und fortiertes Get 
Hervorzuheben iſt beſonders die einfache Könſtruklion ! 
Slscherſchen Maſchinen. Zu erwähnen ift auch noch die g 
Heizfläche bei den Lokomobilen, wodurch die Verwendung 

Torf Sägeſpänen uſw. als Heizmaterial ermöglicht wird. 
f Wir können die Flöther ſchen Dampf⸗Dreſchgarniln 
auf das Beſte sr A 

Hochachtungsvoll 
Graf Raczyäski’sche Verwaltung 
gez. Nehring. 

Paul Beier, Poznan, ul. Przemystowa 23. 


N Herr vom Lande, 3] 
* 0 00 Zioly 1 alleinſehend, mit Land 
leih Bari ft von 130 Morgen, w 1 
Bat Belanniſch 


Bankſicherheit. Off. unter 
mit Fräulein, Il: ul) 


5924 a. d. Gefhäftsft. d. Bl. 


Welche gute Seele 
Angeb. unter 5914 a 


meldet ſich ?! 
AR org 3 En 
in den 40er Jahren, 
2 iſchonem gemütlichen Heim, 2 — 
„ 


plac Woluosci . rel 36387 


empfiehlt seinen be ara 


De ler dente währeni! der heissen Tape, 
Bekannte Bowlen. 
Künstler-Konzert. 


CONTINENTAL 


Angenchme 
| Zahlungsbedingungen 


n 
ALLEINVERTRETUNG: 


ee 
@NPOZNAN-ALEJE MARCINKOWSKIEGO S. 
TELEFON 32 93 


= An ee f ec Fräulein Eli Grab | 
Ef: Wir führen aus e unt. Geranlie ki Selegramm! ermarb gegen ee 4 


| 8 { BE r 2 1 FAonkurrenz zum zweiten Male im offizieflen wird beſſerer Herr geſucht. 
E 5 ar : Schreibmaschinen-Wettschreiben die Hob. Beamter, Moltereidiretior, | zu An mittleren © 
E von Dynamomaschinen, Motoren; feiter Stellung, m 80 


be ene 1 80 

8 . naturliebend, am liebſten Wohn⸗ 0 

Transformatoren und elektrischen Meisterschaft von De IAfSchland ſitz in Danzig, 8 Faulen See ee 
Heiz- u. Koch-Apparaten. f 5 — floder Marienburg. Gefl. Zuſchr. ein od. junge Wü 


i a a 2 8 ae: Ilmit Bild und Klarlegung der h 
auf „Continental“ n n heiraten 


ea ds. Bl. erbeten. eptfl. in eine Schloſſerei . 


5 3 . a Inſtollationsgeſchäft eim 
Schönau bei Chemniiz, 9. 5. 1925 eng irn = tung! 


i 785 Bot, erbitte 1 
* 0 gur deuiſche Opkanten! . 
Lebensmittelgeſ äft IH | at Viele reiche A) 
mil Waren in Dockmund 8 r länderin., viele)“ 
und 3 Zimmer⸗Wohnung ge⸗ mög. deutsche Damen, 4. 
legen an der Hauptſtr. zu] Realität., Besitz etc., wün® 
tauſchen geſucht Anfragen an | glückl. Helrat. Herren, 3 
81J. Sroczyfiski, Poznan, ohne Vermögen. Ausk 

ul. Kilinskieso 10. sofort. $tabrey, Berlin, P. N 


Die Verwaltung 
Enger oeihop. Atglel eo 


für ganz Polen 
gegen Provision zu übergeben. Betreffende Fin 
muß die Waren in ihren Räumen lagern, 
Korreſpondenz und das Verſenden der Waren il 
nehmen. Bei der Uebernahme des Lagers |} 
25003000 ZI erforderlich, die zurückerſtattet werd 


Off, mit Reſerenzen⸗Angabe an die Annoncen! 
pebilion Warſchau, Fredry 4 unt „Fuſpflege⸗Artilh 


Steifhermajhinen; 
l jeder Art bekannter Fa. 
U randerwerk verkauft bill 

unter günftigen Bedingul 
JGeneralvertretung der File) 
e ban g 

m 

Alleinſtehendes Fräulein ſucht Nemſcheid⸗Derlin a 
größeres Zimmer oder] egal Przemystu Rzeiniekiege 
Zimmer u, Küche. Angeb. unt. Poznan (Städt. Schlacht 
Ri 922 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. Fernſprecher 1350. 


N bie 4 von ſofort oder ſpäter 
2 bis 4 Zimmerwohnun 
mit Zubehör 


von kinderl. Ehepaar. Ulebernehme Renavieruf 
‚toten. Angebote u. I. W. 5939 ah 9 


— — > 


möblierte Wohnung 


a, — 5 2 e eden Küch EN % kinderloſem 0 
ebo i 
2 1 "Blattes 3 5 5 e unter Nr. 5868 an die Geſ 5 


Sei 46. 5 
dn Serbudgefelicnft des Jünarzbunlen Riederungsrindes Großpolens 


findet am 
Mittwoch, dem 27. Mai d. Is. in Poznan 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznaiskie) an der ulica Glogowska ſtatt. 


Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Ahr, der Verſteigerung um 10% Ahr 
Zur Verſteigerung gelangen: 


75 Bullen aus eriiklafigen Herden, ſowie 15 tragende Kühe u.Färjen, 


Sämtliche Tiere werden vor der Auktion kliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht. Der Katalog 
iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft ſowie am Tage der Verſteigerung am Platze. 


DOZNAN 
1 l Po twiejska 55 


Siegirieg Silhersteinsnze.. 


| EA OKerihle ie Kohlen und Koks. Sa 


| Generalverftieb der Kohlen aus Eminenz- 
gende und Ban Far, Blebiihen Gruben. 


Willi irren Radon g arm nen fn iim 
Dandwirtſchaft wan Se aa da ie rs tn, 


Herdsungefenihaft des ihmarzsunfen Riederungseindes Großpolens. ö 


von 200 Morgen aufwärts, ae Boden Bebingung, 
von deutſchem Optanten bei 10000 24. Anzahlung 

N auf lüngere Jahre zu pachten oder kaufen geſucht. 
Off. unt. Nr. 5949 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
7... ̃ T 


Spezialangebot! 
a Gusseiserne, neublaue und emaillierte 
Koch en eh in Ia Qualitäten 
|  Verzi te Eimer, Wasch- und 
Viehkessel, Giesskannen 
Werkzeuge für alle Berufe 
15 Patent-Rübenhacken Tr ge 
Metallbettstellen — Einkochapparate 
und Gläser 


ZET. AZ O- 


PO Ez nA an. ul. Foeztowa 25. Tel. 3453. 


Wegen Betriebsänderung geben ab 


200 junge Mutterſchafe 
125 Lämmer 
5 Böche. 


Gutsverwaltung e 
Kruszwica, 


ge: } 


ut J. H k der W 
Darlehn b a eee 


Das U e ist konkurrenzlos und 
befindet sich in vollem Gange. Absolute 
co] cherheit gewährleistet. 
Ernsthafte Gerten nur vom Selbstgeber unt |B 
Nr. 9 an die Geschäftsstelle d. Blattes.! V 


U 


‘ 
5 


| 


gebr, 


0 


— 


— Voſener Tageblatt. > 


Vort kauft man für wenig Bed . K 


8 K 5 Herren- Stoffe Herren- 
und Knaben-Anzüge, Paletots, aus bekannten in- u. ausländisch. Anzüge nach Mass unter 


Regenmäntel, Sportjoppen, An- $ Fabriken, Tuche, Bostons, Kamm- $ Leitung akademisch ausgebil- 
ige für Motorfahrer, Seiden- $ garne, Gabardine in allen Farben deter Zuschneider bei billigster 
Preiskalkulation. Garantie für 


: E | ten, Beinklei i 11 3 
Inh.: Edmund Rychter, Poznan 3 er Reithosen ] und Qualitäten, Futterstoſſe, tadellosen Sitz, Hier Gen ae 
acketis, Smokings, Fracks. englische Cords, Manchester zu $ was wir leisten; bitte sich davon 


1. ul. Wroctawska 15, nun, ee 
IE Konkurrenzlose Preise! 


=. ul. Wroclawska 14, Bl. A-. Riesenauswahl! Besichtigung der Läden ohne Kaufzwang. 


— c HN] 
Landaulett 


Landauer 
Coupé 


garantiert faſt nen, 

elegant, modern 
erſttlaſſige Dresdener Fabrikat / 

verkauft 


P. Knispel, 
Wrzesnia. 
Kaufe raſſereinen 


Ibwergdackelrüden 


12 Jahre. Offerten unt. 
t. 5848 an die Geſchäftsſt⸗ 


PBraums’ »„Eitocol«a 


ae 


a. a 170 k eh n 15 n 


* ; ei \ eee 2 dieſes Blattes erbeten. 
3 a r r add INMINIIADAERNANETES 
Das Kleid fieht wie neu aus BEBERRREBEEEEEIERSERREREERRE 8 r _ 
vel fie es ohne Kochen fe gefärbt b ® | 4 = = 
mt Brauns“ Kaltfarbe Choco. ® Reinblütiges ; JE a Ss 
Citocof färbt Wolle, Baumwolle, Seide ere. und il io | 9 8 9 a = = 
allen Drogerien, Apotheken uſis. erhältlich. ER = = 
nr er 5 in Schleſien = 
und @ Zuchtleitung: Schäfereidirektor Buchwald, 2 Katarrhen Gi ch t = 
El Berlin-Charlottenburg, Eosanderstrasse 15. 02 |= 8 
8 th ma Sucker 
1.2115 8 — Unsere diesjährigen Bockauktionen 5 — — — —— = 
billiglt durch L finden statt wie folgt: 5 E N i eren Nerven S 
kompro$sorlose hi are 15 5 2 17 rn Ahe mittags JE — E 
2. Chelmno, Pomotze, Bahnitationz Koenat 1 rd = 
DIESEN Z ese, f, Gen , Beier e. egen. tee, f Größter Golfplatz Deutſchlands 
MOTORE 4 N 3 Donnerstag, den 4. Juni, 1 mittags. 5 = J 2 = 
REN: 5 Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abbolung auf den Bahnſtationen! = Proſpekte durch die Badedirektion. = 
®& Entgegentommende Zahlungsbedingungen ! 8 = = 
4 ERREBEBRBERBEREEBRE BB RE BE BE | mRNA 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A.-G. 


VORM. BENZ ant. STATIONKRER MOTORENBAU 


WWIIIWIIIITWIIITIWITIITIWIWIWIT 


Daclpammenfahrik Lnlenlerg J. 0.1. $E ===. —- —- - 


ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3263 ul. Kantaka 4 II (früher Bismarckstr.) 


empfiehlt - nme 

Dachpappen la Friedensqualität :: Dest. Teer | 

Klebemasse :: Karbolineum :: Treiböl u.a. 
Teerprodukte eigener Destillation. 


Handarbeiten, 
Maschinenstickereien für Kleider, Kostüme 
fertigen in bekannter vorzüglicher Ausführung, sowie 
Kissen, Decken, aufgezeichnet und fertig. 

Wir empfehlen zugleich unser Atelier für 
Aufzeichnungen jeder Art. 


Verkaufsbüro Danzig, Pfefferstadt 71. 


DEINER 
Rester der Spezialität: 
Widzewer Manufaktur-A.-6.|d Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


M. Kon, Lodz, Andrzeja 7, — 
Wohn. 6. schleſien! Schleſien! 


Holzkohle, 12 


mit Garten direkt am Fuße 
gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 


des Zobten, 1 Std. Bahnfahrt 
Fa Drzewo Grodzisk T. 1 0. p. 


nach Breslau, / Std. nach 
Porazyn, pow. Grodzisk. 


Weine und Spirituosen 


Karol Ribbeck 


Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 
a Telephon 8278 POZNAN Poeztowa 23 74 


„ oοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοιονονοοοονον νονοιιανιε 
0 


Dächer jeder Art 


werden sachgemäß und billigst 
hergestellt, repariert und geteert. 


G. Bene dix, ältestes Spezialgeschäft f ber | 
Tel 37. Towarowa 21a, kaufen. Preis 25000 Mk. 
F as 7 5 Anfragen unter 5674 Geſchäfts⸗ 


sede c —.————9—[2pꝛ᷑ꝗ⁊—ua . ſtelle d. Zeitung. 


e 


0 


D 


Schweidnitz, 11Bimmer,2 Küch., 
eine Wohnung frei, zu ver 


„%% eee, 
” 
BETEPTEFTTELIIITTITTT 


"das vollen #ete Wuschmittel 


werfen Sie zum Fenster hinaus, wenn 
Sie als Getränk gebrannte Gerste neh- 
men, denn sie besitzt keinen Nähr- 
wert. Durch das Rösten wird zwar die 
Schale braun, aber das Innere des Kornes 
wird unverwertet weggeworfen! 
Kaufen Sie daher nur den millionenfach 
bewährten, durch seinen Gehalt wirk- 
lich billigen Kathreiners Kneipp Malz- 
kaffee — — — 


Der Gehalt inacht's! 


. IR 


NNEURRSESDEEESHERBERREKDUNNERNNENNE 
EEE 


Hannoverscher Kurier 


Die führende Zeitung Nordweſtdeutſchlands 
76. Saärgang 


— 


Das alte und bewährte 
Anzeigenblatt 


Eigene Auslands vertretungen 
Großer Wirtſchaftsdienſt 


‚ 
EIL FERBASSSRSERBEBEN 
ln. 


Mühe! 
aller Art 
zu mäßigen Preisen 


u. kulanten Bedingungen 


empfiehlt 


I Slanikowski 


Poznafi 
ul. WoZna 12. 
Wegen Aufgabe der Zucht verkaufe ich ſehr preiswert 


Lede da Malern, 
(ai. Muttern u. 7 diesjähr. Länmer 


Merinofleiſchſchaf. 
„Off. unter 5903 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Verkaufe aus Herdbuchher de 


10 Färſen, u au taken, 


Offerten unter 5875 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 
Jedes Quantum prima 


Kalkſandſteine 


loco Waggon mit 31 21 pro tauſend, ſowie Ia 


Jemenkdoppelfalzdachfteine 


ſofort lieferbar 


Kalkſandſtein und Zementwarenfabrik 


A. Schendel, Wielen. 


Ausſchneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


für den Monat Juni 1925 
UT! ( 


Wohnort 


Poſtanſtalt 


—ͤ—ñũä c 2 


1 
| 1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
4 

ö 


St de 
VV . ale 2 + 


— Pofener Tageblatt. >=, 


5 70000909009000090000609000009080000000009000000000009000000000000000086 — 


Handarbeitskurſus z: Hilfsvereins deutscher Frauen 


1. Kurſus: Wäſchenähen. 


Leiterin: Frl. Suſanne Stoehr. 


Die Kurſe finden in Poſen im Ev. Vereinshaus ſtatt. Es werden Tages⸗ u. Abendkurſe abgehalten. 


Der Abendkurſus dauert 6 Wochen. Die 
Unterrichtsſtunden find 3—4 mal wöchentlich 
von 7—10 * abends. Der Preis beträgt 

zi für den ganzen Kurſus, ver⸗ 
mindert oder erhöht ſich etwas je nach Beteiligung. 

Der Lehrplan umfaßt: 

1. Schnittzeichnen: Normalſchnitte werden auf 
die Figur paſſend gemacht. Untertaille, 
Hoſe, Hemdhoſe, Unterrock, Nachthemd, Büſten⸗ 
und Strumpfhalter. 

2. Weißnähen: Hemd, 
Untertaille. Je nach Begabung mehr. 

3. Verzierungs⸗Handarbeiten: Zierſtiche, 
Loch⸗, Knopflochſtich, Hohlſaum, Monogramme. 
Je nach Begabun 


Der Tageskurſus dauert 6 Wochen. Die 
Unterrichtsſtunden ſind wöchentlich 4 mal von 
8 —1 Uhr vorm. Der Preis beträgt ungefähr 
40 zi für den ganzen Kurſus, vermindert oder 
erhöht ſich etwas je nach Beteiligung. 

Der Lehrplan umfaßt: 

1. Schnittzeichnen: Untertaille (3 Formen), Hemd 
(2 Formen), Hoſe (2—3 Formen), Hem hoſe 
(2 Formen), Unterrock (2 lange ormen), 
Nachthemd (2 Formen), Büftenhalter (2 For⸗ 
men), Strumpfhalter (2 Formen), Abändern 
eines Schnittes, evt. Babywäſche. 

2. Weißnähen: Untertaille, Hemd, Hoſe oder 
Hemdhoſe, Unterrod. 

3. Verzierungs⸗ Handarbeiten: Zierſtiche, Platt⸗ 
ſtich, Lochſtickerei, Knopflochſtich, Leiterkänt⸗ 
chen, Hohlſäume, Durchbruch, Tüllverzierungen, 
Monogramme, evt. Häkeln, Okki, Rahmen⸗ 
ſticken nach Auswahl. 


Anmeldungen in unſerem Büro: 


ungefähr 22 


Okki, Tüllverziern 


In keinem „Schale“ baltendenLandwirt in Ponnmerellen u. POSeH zu Aberschen 


tn! Hammel 


In der augenblicklichen grossen Notlage und bei dem allgemeinen 
landwirtschaftlichen Interesse, wie man seine „Hammel“ zum Verkauf vor- 
zubereiten hat, und mit welchem Gewichte nur bestmöglichst verkaufen kann, 
darüber sich später gegenseitig die Erf n auszutauschen und über die 
Umstellung, die zum Ziele führen soll, sich auszus rechen, ist vielleicht von 
einer gewissen und baldigen Wichtigkeit, Sollte diese vorlä, 
allgemeines Interesse hervorrufen, so wird gebeten, dem Unterzeichneten r 
bald brieflich die genauen Adressen aufzugeben und sich mit mir in Ver- 
bindung zu setzen. Das weitere wird zun 
bund“ in Torun und „Zentralwochenblatt“ in Poznan bekannt gege 
da bei der Wichtigkeit, die die Hammel- und größere Schaffleischv 
erfordert, angenommen werden muß, daß eine schriftliche Korrespondenz die 
volle Klarstellung sicher und schnell genug allein nicht zu Ende b ngen kann. 
Sollten meine Annahmen, sowohl dem Hammel als auch dessen Besitzer 
wirkliche Hilfe zu bringen, zutreffend sein, so ist dann an einem geeigneten 
Orte vor der Frühjahrsbestellung ein mündlicher und gründlicher Meinungs- 
austausch in Aussicht zu nehmen. Der Ort muß möglichst eine gute Lage 
und Verbindung besitzen, wozu gleich Vorschläge erbeten werden. 


Schulemann, Rittergutsbesitzer, 
Lisnowo-zamek, poczta Lisnowo, pow. Grudziadz. 


Dieser Termin wird jetzt festgesetzt auf 


Mittwoch, den 20 Mal d J. vorm. heim Civikasino zu Byügostet 


Alle Herren Interessenten werden zu diesem Tage und an diesem 
Orte hierdurch eingeladen. a 

Außer der Besprechung bezgl. der Hammel wird auf besonderen 
Wunsch mehrerer Herren über einige Schafkrankheiten, die durch Verluste 
an Lämmern nach der letztjährigen nzeit beson stark an vielen 
Orten in Erscheinung getreten sein sollen, ein Meinungsaustausch angestrebt. 

Auch diese Herren Interessenten werden an dem gleichen Tage 
und an dem gleichen Orte zu erscheinen hierdurch gebeten. 


Schulemann, Rittergutsbesitzer, 
Lisnowo-zamek, poczta Lisnowo, pow. Grudziadz, 


—— —.—— — —— ũ—3 —— ntnnsnnnn anen? 


An 


Lokomotiven aller Art und Typen ietemn 


Smoschewer i SkaTT.zo.p. 


Bydgoszcz, Dvorcows31b. Katowice, Jagiellotska 11. 


Diskretion rina 


Romana 
4 Stock links. 


Poznan 

: R i 

8: ahmenſticken, Häkeln, Stary Rynek 70. 
— Telephon 26-44. 


Beide Kurſe beginnen am Montag, 18. Mai, 
im Evangeliſchen Vereinshaus, 1, Stock. 


Poſen, Waly Leszezynskiego 2, 


st durch die Vereinsblätter „Land- 


ei Hebamme 


finden Damen liebevolle Auf⸗ 
nahme. Poznan Zentrum. 


zymahsklego 2, 


III 


aaa 


Hemd, 


= 
12 


Hofe oder Hemdhoſe, 
Platt⸗, 


Jalouſien 
repariert pro Stück 2 fl. 
Gloger, Kantata 5, 
Poznan. 


EI 


! Poznan-Wilda 

j ulica Traugutta 9. 

Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 2). 

g Werkplatz: ulica Rolna. 
N Moderne 


N aruhdonkimdler 


und Grabeinfassungen 
7 in allen Steinarten. 
i Schalttafeln, Waschtisoh- 


5 Aufsätze. 
Sl) Sämtliche Marmorplatten. 
lux Wunsch Kostenansehläge 


— — 
Soeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Ein kleines Wunder! 
2 Die Schreibmaschine für 102 24. 


Gummiwalze — Normale Breite — Elegantes 2 


2 
8 2 
3 Verkaufsmonopol für Polen. 3 
3 Versand nach ausserhalb per Nachnahme. 2 
8 


Raslermesser ® 
Haarsehneide- 
masehlnen 
Spiegel 05 
Bürsten 13 Dihreu Apparat mit kom- 
Kä Ben Zubehör, Antenne, 
mme atterien und Kopfhörer, 


Parfümerien | wegzugshalber preiswert 
billigst. zu verkaufen. Anfr. und 
Besichtigung täglich voy 


& St. Wonzlik, ya 
ornan iur, Poznaä; 
19 Aleje Marcinkowskiego 19. Matejki (5 a, 


Sommerfahrplan. 


Um in den diesjährigen Sommerfahrplan 
auch die Fahrpläne der Kreisbahnen und 
sonstigen Kleinbahnen aufnehmen zu können, 
ersuchen wir um baldmöglichste Zusendung 
dieser Pläne. 


Drukarnia Concordia ... | 


Poznal, ul. Zwierzyniecka 6. 


bereits eingehend, und gaben gleichzeitig die wichtigſten Teile feines 


Volkes aus. 


perſönliche Wohlergehen Euerer Exzellenz, 


+ »ofener Tageblatt. 3- 


Das Treubekenninis des Rheinlandes zum deulſchen Reiche. 


Die Eröffnung der Jahrtauſendausſtellung. 


Geſtern wurde in Köln die Jahrtauſendausſtellung der 
Rheinlande feierlichſt eröffnet. Die Eröffnung erfolgte in Gegen⸗ 
wart des deutſchen Reichskanzlers, der Staatspräſidenten der ver⸗ 
ſchiedenen Länder und anderer Miniſter. Dieſe Ausſtellung Toll 
gerade jetzt, wo es um die Räumung des Rheinlandes nicht ſehr 
gut beſtellt iſt, veranſchaulichen, daß der Rhein deutſch und daß 
das rheiniſche Volk mit der deutſchen Kultur verwachſen, durch ſie 
gewachſen und aufs innigſte mit ihr verbunden iſt. . 1 

Die Jahrtauſendausſtellung iſt ein großes Feſtprogramm für 
das ganze Rheinland. Zwar ſteht im Mittelpunkt die Kölner Aus⸗ 
ſtellung, aber auch die anderen Städte ſchildern ihre Entwicklung. 
So zeigt ſich Aachen als die Kaiſerpfalz und die Krönungsſtadt 
der deutſchen Könige und zeigt deutſches Frauenleben im letzten 
Jahrtauſend. Düſſeldorf, die Kunſtſtadt, ſtellt hundert Jahre 
rgheiniſche Malerei in einer Sonderausſtellung zuſammen; 
Elberfeld macht eine a he Heimatausſtellung; Koblenz 

verherrlicht den rheiniſchen Wein in einer Weinbauausſtellung. 
Es iſt unmöglich, an dieſer Stelle ein auch nur einigermaßen voll⸗ 
Kändiges Verzeichnis aller Darbietungen zu geben. 


Ein Rundgang durch die Ausſtellung. 


Aus der Anhänglichkeit an den Ahein, 
Strom, ſo ſagte nach der „B. Z.“ der Präſident Dr. Kaufmann, 
der Vorſitzende des Reichsverbandes der Rheinländer, erwuchſen 
dem deutſchen Volke höchſte ſeeliſche Kräfte nach ſeiner nationalen 
Erhebung. Die Angliederung an Preußen brachte dem Rheinland 
einen unvergeßlichen wirtſchaftlichen und kulturellen Aufſtieg, für 
Preußen die Möglichkeit, ſich zu einer Großmacht auszugeſtalten, 
die zum Schutze Deutſchlands die Wacht am Ahein mit feſter Hand 
ſicherte und ein neues Deutſches Reich ſchuf. Ohne Rhein⸗ 
land kein Deutſchland, und ohne Deutſchland 
kein Rheinland, das iſt die große Lehre der Ge⸗ 
ſchichte, welche auch die rheiniſche Jahrtauſend⸗ 
feier lebendig machen ſoll. Jetzt ſtellt das Rhein⸗ 
land die Zeugen dieſer 1000 Jahre zur Schau. 
Was aus Muſeen, Archiven und Bibliotheken, aus Kirchen, 
Klöſtern, aus Shnagogen und Gelehrtenſtuben, aus Schlöſſern und 
Bürgerhäuſern, aus ſtatiſtiſchen Büros der Städte und Induſtrie⸗ 
konzerne alles zuſammengetragen werden konnte und wurde, iſt 
überhaupt beim erſten Beſuch dieſer Ausſtellung gar nicht zu er⸗ 
faſſen, noch viel weniger in einem Artikel zu beſchreiben. 

So hat man für die größte Koſtbarkeit der ganzen Ausſtellung 
> ſo weit man überhaupt irgend einen Wert zu ſchätzen vermag — 
den Dreikönigsſchrein aus dem Kölner m, der noch 
niemals ſeinen Standort im Dom verlaſſen hat, ein eigenes Sank⸗ 
tuarium gebaut. Die Geſchichte der deutſchen kirchlichen Kunſt 


Einigkeit in der deutſchen Auſwertungsfrage 


Berlin, 16. Mai. In der Aufwertungsfrage bahnt ſich eine 
Einigung aller Parteien an. Der Reichskanzler hat im Laufe 8 
geſtrigen Nachmittags mit den Führern der Negierungsparteien Ber 
ſprechungen gehabt, denen ſich am Freitag Beſprechungen mit den 
Demokraten und den Sozialdemokraten anſchließen ſollen. Die 


geſtrigen Beſprechungen mit den Regierungsparteien ſollen einen 


günſtigen Verlauf genommen haben. . f 

Nach dieſen Nachrichten iſt zu erwarten, daß das vorliegende 
Aufwertungsgeſetz vor den Sommerferien des Reichstages noch 
verabſchiedet werden kann. Über den Geſetzentwurf berichteten wir 


A Inhaltes. 


Hlückwünſche des Auslandes an Hindenburg 


Beim Reichspräſidenten v. Hindenburg iſt bereits eine große 


Zahl von Glückwunſchtelegrammen aus dem Inlande und Aus⸗ 
lande eingegangen: 5 Er 
Der Bundespräſident der Republik Oſterreich 
0 l Hainiſch \ 2 10 
telegraphierte: * 
„Anläßlich des Antritts des hohen und verantwortungsvollen 
Amtes bitte ich Euere Exzellenz, meine wärmsten Glückwünſche 
entgegenzunehmen. b Bundespräſident Hainiſch. 
Der Kaiſer von Japan: eh 
„In dem Augenblick, in dem Euere Exzellenz das Amt eines 
Präsidenten des Deutſchen Reiches antreten, liegt es mir daran. 
Ihnen meine wärmſten Glückwünſche auszuſprechen, mit denen 
ich zugleich die beſten Wünſche für das perſönliche Wohlergehen 
wie auch für das Gedeihen Ihres Landes verbinde. Dofkihite 
ihito. 


König Guſtaf von Schweden: 
„Zu dem Antritt Ihrer hohen verantwortungsvollen Stellung 
als Reichspräſident ſpreche ich Euerer rzellenz meine 3 9 7 
tigen, warmempfundenen Glückwünſche, zugleich für das Wohl⸗ 
ergehen des deutſchen Volkes aus. Guſtaf R. 
Der König von Dänemark: 4 5 
„Anläßlich Ihrer heute ſtattfindenden Übernahme der Reichs⸗ 
präſidentſchaft jpreche ich Ihnen meine 1 Wünſche für 
die Ausübung Ihres hohen Amtes zum Wohle Ihres Landes und 
8 Chriſtian Rex.“ 
Der Reichspräſident Finnlands: 
„Im Augenblick, wo Euere Exzellenz den höchſten Würden⸗ 
poſten der deutſchen Republik N bee de ich mich, für das 
ſowie für die Zukunft 
Ihres Vaterlandes meine aufrichtigſten Glückwünſche ausgu⸗ 
ſprechen. Relander, Reichspräſident Finnlands. 
8 Der Präſident von Argentinien: 
„Euerer Exzellenz ſpreche ich im Namen des argentiniſchen 
Volkes und ſeiner Regierung meine . dazu aus, daß 
Ihre Mitbürger Sie auserſehen haben, den Geſchicken Ihres, Vater⸗ 
landes vorzuſtehen, und ich möchte meine aufrichtigſten Wünſche 
für den Erfolg bei der Ausübung eines jo hohen Amtes zum Aus⸗ 
druck bringen. M. T. de Alvear, Präſident von Argentinien. 
8 Der ungariſche Reichsverweſer Horthy hat bereits vor meh⸗ 


reren Tagen dem Reichspräſidenten zu ſeiner Wahl die herzlichſten 


Glückwünſche ausgeſprochen. ö 


Deutſches Reich. 


Die „Hindenburg“ Flagge. : 
In der Leſſingſtraße 12 in Berlin ehrte ein Bewohner den 
Reichspräſidenten auf beſonders ſinnige Weiſe: Eine große, alte 
eichskriegsflagge wehte dort vom Balkon herab, von 50 Fenſter⸗ 
erzen und von Balkonlampions wirkſam beleuchtet. Dieſe Flagge 
war keine andere, als die gerettete Reſervetopflagge des in der 
zucht von Scapa Folw verſenkten Schlachtkreuzers „Hindenburg“, 
die ein Mann der Beſatzung ſich um den Leib 
Einſetzung ſeines Lebens gerettet hatte. \ 
ueber 25000 Glückwunſchtelegramme 


1 . 


an Hindenburg. r 

Berlin, 16. Mai. Die Flut der Glückwunſchtelegramme an 

en Reichspräſidenten ſchwillt immer mehr an. eſtern abend 

ſollen ſchon 25 000 Glückwunſchſchreiben und Telegramme vor» 
gelegen haben. N 

Pi. Die Feierlichkeiten und Empfänge beim neuen Reichspräſiden⸗ 

en haben den ganzen geſtrigen Tag angedauert. Große Beachtung 

udet die ſchöne Anſprache des Reichspräſidenten zum Präſctum 


feinen heimiſchen | 8 


e „Voſſ. Ztg.“ } eine 
2 ge Beneſch ‚gegen den An 


gewidelt und unter 


kennt 18 Reliquienſchreine. 16 davon find in rheiniſchem Beſitz. 
Sie alle vereint die Ausſtellung in Köln. Stephan Lochters be⸗ 
rühmtes Dombild, das als der herxlichſte Schmuck des Kölner Doms 
bekannt iſt, iſt aus dem Dunkel der Ratskapelle gekommen und 
zeigt nun in dem hellen Tageslicht ſich erſt in ſeiner vollen Schön⸗ 
heit der prächtigen Farben. 

Mönche bringen herrliche Gewänder früherer Biſchöfe, 
Schwerter, die von der hohen Entwicklung der rheiniſchen Gold⸗ 
ſchmiedekunſt früherer Jahrhunderte zeugen, Bildniſſe der Kaiſer 
und Kurfürſten geben Kunde von der Porträtmalerei früherer 
Zeit, Bilder Karls IV., Karls V., Karls VI., das berühmte Prunk⸗ 
bild Maria Thereſias aus dem Wiener Muſeum auch ſie 
herrſchte einmal über rheiniſche Lande — find vertreten. 
Kaiſer in lückenloſer Folge ſind nicht nur im Bilde, auch jeder mit 
Urkunden und mit ſeinem Siegel in der langen Reihe der Herr⸗ 
ſcher vorhanden. 

Dann kommen Werke der katholiſchen Kirchenkunſt. 
Ferner finden wir dort Abteilungen für die neuere Ge⸗ 
ſchichte. So iſt unter anderem das Schickſal der Schillſchen 
Offiziere in Weſel dargeſtellt. In einem anderen Raum fin⸗ 
den wir Zeugniſſe aus mittelalterlicher Kaiſerzeit. So die 
oldene Bulle Karls IV., daneben die Inſignien des deut⸗ 
ſchen Kaiſertums. Krönungsmantel, Krone, Schwert und Reichs⸗ 
adler. Aber auch die Bilder von Marx und Laſſalle ſind zu ſehen. 

Einen großen Raum nimmt die ſoziale abt nen g ein. 
Hier haben die Provinzialverwaltungen, die genden Städte, Land⸗ 
wirtſchaft, Induſtrie und Handel ganz enorme Anſtrengungen ge» 
macht, um ein Bild von der Entwicklung und von dem Stand ihrer 
Tätigkeit zu geben. Köln z. B. hat eine prachtvolle Idee gehabt 
und ſtellt die Entwicklung ſeiner Straßenbeleuchtung in einer 
lüdenlofen Reihe durch alle Arten von Lampen und Laternen aus 
den erſten Anfängen bis zur letzten Gegenwart dar. Die Original⸗ 
pläne für die Türme des Kölner Doms, die jahrhundertlang ver⸗ 
ſchollen waren und erſt 1814 in Darmſtadt wieder aufgefunden 
wurden, von den Franzoſen nach Paris geführt und von dort 1816 
wieder nach Köln gebracht worden find, zeigen, daß der mittel⸗ 
alterliche Meiſter denſelben Gedanken nett t, den der ſpätere 
Baumeiſter in der heutigen Geſtalt der Türme verwirklichte. 

Nur durch die großzügige Uneigennützigkeit der Rheinländer 
— ſchließt der Vericht — war es möglich, eine derartig grandioſe 
Ausſtellung zuſammenzubringen. Es iſt wirklich die deutſche Aus⸗ 
ſtellung, die Ausſtellung, die das Geiſtesleben, die Wirtſchaft und 
die Kultur Deutſchlands ins rechte Licht ſetzt, und die Ausſtellungs⸗ 
leitung hat recht, wenn ſie das mittelalterliche Wort an die Spitze 
1 0 —n ſetzt: ö videt Coloniam, nen 
videtGermaniam: Wer icht kennt, kenn 
Deutſchland nich t.“ A 


des Reichstags, die man als Aufford auslegt, dem Ausland 
gegenüber aufrecht und ſtolz N Selbstachtung aufzutreten. 
Parteibeſprechungen beim Reichskanzler. 
Stuttgart, 16. Mai. Wie die „Süddeutſche Zeitung“ aus 
Berlin meldet, hat Reichskanzler Luther fur kommende Woche 
1 8 Parteien, einſchließlich der Sozialdemokraten, zu Be⸗ 
prechungen eingeladen. Es verlautet, daß tatſächlich eine bedeut⸗ 
ſame 5 der Regierungsbaſis im Reiche verſucht wer⸗ 


den f 
Vom preußiſchen Landtag. 

Berlin, 16. Mai. Der Preußenlandtag beendete geſtern die 
erſte Etatsleſung. Der Antrag auf Hinausſchiebung der Wahlen 
zu den Provinzlandtagen und den Kreistagen wurde mit 222 gegen 
42 Stimmen angenommen. 


— — — 


Un den Anschluß Deutjc-Oefterreidhs. |. 


Einigkeit aller Deutſchen. 
berichtet in e ter 


Er eu 5 
de l keiner chau 
e 


Neigungen oder gar Vorliebe für 
ſchreibt dazu: . i ENGE 

Herr Dr. Beneſch hat in dieſem Punkt (Anſchlußfrage) zu oft 
prinzipiell feſtgeſtelt, als daß ihm nicht prinzipiell geantwortet 
werden müßte: die deutſche Politik hat nicht viele Punkte, hinter 
denen ſie das deutſche Volk geſchloſſen ſtehen hat. Es ſind im 
weſentlichen zwei: das Los der deutſchen Minderheiten muß er⸗ 
träglich und gerecht geſtaltet und der Anſchluß Deutſchöſterreichs 
muß geſichert werden. Eine deutſche Regierung, die von dieſen 


8 


beiden Punkten auch nur einen Schritt abweicht, hält ſich keinen 
Tag länger. Die deutſch⸗öſterreichiſche Arbeitsgemeinſchaft, die 


Rheinlandfeier in Wien, das ſind für uns keine Demonſtrationen, 
mit denen man etwas erreichen oder den Volkswillen dokumentie⸗ 
ren will, das ſind für uns. Selbſtverſtändlichkeiten. Eine Aufgabe 
des Anſchlußgedankens — ohnedies ſchon ein dunkles Kapitel der 
deutſchen Geſchichte — iſt für Deutſchland undiskutierbar. 


Mazedoniſche Bandenbewegung 
an der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze. 


zek. Belgrad, 15. Mai. (Drahtmeldung.) Offiziellen jugo⸗ 

ſlawiſchen Nachrichten zufolge treffen mazedoniſche Banden an der 
bulgariſchen Grenze umfaſſende Vorbereitungen zu neuen Ein⸗ 
a Ir auf jugoflawiſches Gebiet. Etwa zehn verſchiedene Ban⸗ 

n ſind bereits ſeſtgeſtell, welche entlang der mazedoniſchen Grenze 
ſtehen. Sie warten offenbar nur auf einen geeigneten Augenblick 
Überfall. Der Chef und Organiſator dieſer Banden iſt der 
mazedoniſche Wojewode Brio. Einige Banden tragen jugoflawi⸗ 
ſche Uniformen, wie ſeinerzeit jene des Wojewoden Kras ki. Zur 
Organiſierung der militäriſchen Gegenaktion haben ſich der 
der Chef der Fffentlichen Sicherheit in Jugoſlawien, i und 
der Chef der Gendarmerie, General Tomitſch, nach Skoplje . 8 
Alle militäriſchen Maßnahmen ſind getroffen. Wie Ihr 
ſpondent erfährt, unternimmt heute die N e Regierung 
Beignabe En En SEEN Ser e ni Die 

e er Regierung fordert die ntwaffnung der maze⸗ 
doniſchen Banden darch die Bulgaren und droht mit ernſten 
Repreſſivmaßnahmen, welche 5 
ausdehnen werden, falls die Situation die Notwendigkeit hierzu 
ergeben würde. 1005 i 18 

Verhaftung eines 50fachen Mörders. Aus Skoplje wird über 
Agram berichtet: In Iſchtip wurde ein Mohammedaner namens 
Muharrem Aga Kerim berhaftel, dem die Behörden nicht weniger 
als 50 Morde nachweiſen lönnen. Der Genannte ſtammt aus 
der Gegend von Fſchtip, wanderte aber, von den Behörden verfolgt, 
während des Balkankrieges nach Kleinaſien aus. Fetzt kehrte er 
— bon Heimweh geplagt — in ſeine Heimat zurück, wo er erkannt 
und von der Gendarmerie feſtgenommen wurde. 
— 


Kein Rücktritt Chamberlains. 


London, 16. Mai. Ein Vertreter der Havasagentur iſt, wie 
die polniſche Telegraphenagentur aus London meldet, ermächtigt 
worden, ganz kategoriſch die von der engliſchen Preſſe gebrachte 
Meldung, Chamberlain wäre zurückgetreten, in Abrede zu ſtellen. 
Maßgebende Londoner Kreiſe behaupten, daß von der Einberufung 
einer interalliierten engliſch⸗Franzöſiſchen oder auch deutſch⸗alliier⸗ 


ten Konferenz, die die Regelung der Angelegenheit des 1 Täglich 


paktes und der Abrüſtung zum Zwecke hätte, keineswegs die Rede 


ſei. 


auf bulgariſches Gebiet 


der Kampf in Marokko. — Franzöſiſche 
Erfolge. 


Paris, 16. Mai. Zu dem vorgeſtrigen Vorſtoß der franzöſiſchen 
Truppen gegen das Gebirge von Bibane wird gemeldet: Der Feind 
war 3500 Mann ſtark. Seine Verluſte waren ſehr erheblich. Die 
Abteilung, die vorgeſtern bereits den Vorſtoß unternahm, befreite 
auch geſtern wieder einen franzöſiſchen Poſten. Die an der Mittel» 
front operierende Abteilung griff eine 1600 Mann ſtarke feind⸗ 
liche Truppe in ihrer befeſtigten Stellung an und nahm nach ſehr 
heftigem Kampf die Schützengräben des Feindes ein. Auch hier 
hatte der Feind ſehr hohe Verluſte zu verzeichnen. Von der Or. 
front wird eine Verſtärkung der Rifleute vor Kiffane gemeldet. 

—— MAALÄEMALDÄALÄLÄALALDMÄAÄÄÄDÄÄÄEE nn. 


Aus anderen Ländern. 


Beläftigung eines Tiroler Pilgerzuges 
durch Italiener. 


Wien, 16. Mai. Im Bundesratsausſchuß für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten brachte der chriſtlich⸗ſoztale Abgeordnete Betrer Mit⸗ 
teilung über Beläftigung eines Tiroler Pilgerzuges durch italieniſche 
Organe auf der Brenner Strecke zur Sprache. Außenminiſter 
Dr. Mataja erklärte, er habe von dem Vorfall Kenntnis, verfüge 
jedoch ae. nicht über ausreichendes Material, um ſchon heute zu dem 
Vorfall auf der Brenner⸗Strecke Stellung nehmen zu konnen. 


Um den Davesbericht und Deutſchlands 
g Zahlungsfähigkeit. 
ürich. 16. Mai. Wie der Korreſpondent des Corriere della Sera 
berichtet, wird Deutſchland nur etwa die Hälfte des im Dawesab⸗ 
kommen Vorgeſehenen leiſten können. Der Generalzahlungsagent 
Parker Gilbert habe dies in einem Geheimbericht an die Reparations⸗ 
lommiſſton feſtgeſtellt. 

Baſel, 16. Mai. Die „Baſl. Nachr.“ ſchreiben von Schwierig: 
keiten in den Daweszahlungen. In Londoner Kreiſen würden ſchon 
feit einigen Tagen peſſimiſtiſche Gerüchte über die künftige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Dawesplanes für die deutſchen Zahlungen verbreitet. 
Man befürchte jetzt, von vorne beginnen zu müſſen. In London 
werde behauptet, die franzöſiſche Regierung werde in Befürchtung der 
politiſchen Folgen den Inhalt des Berichtes Parker Gilberts geheim 
u halten ſuchen. Es liege aber auf der Hand, daß man eine ſolchd 
age nicht lange verheimlichen könne. 


Ford will die amerikaniſche Handelsflotte kaufen. 
Die „D. A. Z.“ läßt ſich aus Berlin folgendes berichten: Nach 
einem Telegramm der „Chicago Tribune“ jteht Henrh Ford im 
Pendel das größte Geſchäft ſeines Lebens abzuſchließen. Es 
handelt ſich um nicht mehr und nicht weniger als um den Ankauf 
der Ben amerikaniſchen Handelsflotte. ö N 

Eine Transaktion von einer Milliarde Dollar iſt für dieſes 
Unternehmen erforderlich. Ford, der durch ſeine Automoöbil⸗ 
fabriken, Eiſenbahnen, Banken und Zeitungen und andere Unter⸗ 
nehmen ein ungeheures Vermögen geſchaffen hat, ſucht gegen⸗ 
ärtig nach neuen Anlagemöglichkeiten und hat die Verhandlungen 
er den Flottenankauf bereits eingeleitet. 

Man vermutet, daß er darauf abzielt, die Beteiligung der Re⸗ 
ierung an der Handelsſchiffahrt vollkommen auszuſchalten. Das 
Feleg dumm der „Chicago Tribune fügt hinzu, daß fi für ein ſo 
enormes Geſchäft, das 400 Schiffe umfaßt, bisher nur wenige Bei⸗ 
ſpiele un laſſen; ſelbſt die ungeheuren Transaktionen von 
Hugo Stinnes würden davon bei weitem übertroffen. B 


Kommuniſtiſche Unruhen in Griechenland. 
Zürich. 16. Mai. Der „Secolo“ bringt Meldungen aus Athen 
von einer kommuniſtiſchen Unruhewelle in Griechenland. In Athen, 
Saloniki und Corinth find kommuniſtiſche Attentate verübt worden. 
Ri Telegraphenzenſur mif dem Ausland beſteht ſchon ſeit Montag 
eſer Woche. a e 


Engliſch franz ſiſche Meinungsverſchiedenheiten. 
London, 16. Mai. Das engliſche Kabinett ſetzte geſtern die Be⸗ 
ratung über Briands Sicherheitsnote fort. Die engliſchen Blätter 
verbreiten wiederum eine Reihe von Alarmberichten über die Ent⸗ 
waffnungsnote und damit zuſammenhängende Fragen. 3 

f Der ſtarke Briand. 

Rotterdam, 16. Mai. Der „Times“ zufolge haben Briands Worte 
beim Empfang der ausländiſchen Preſſe am Mittwoch in über 
das deutſche erheitsangebot gelautet: „Wir wollen mit Deutſchland 
verhandeln. Aber wir verlangen nochmals die unbedingte Anerkennung 
des Verſailler Vertrags mit allen feinen Grenzfeſtſetzungen.“ 

Eiſenbahnunglück bei Moskau. 

Moskau, 16. Mal. Der Moskau — Rigaer D-Zug iſt unweit 
Moskau entgleiſt. Ein Wagen der 2. Klaſſe und ein Speiſewagen 
wurden vollftändig zertrümmert. Dabei wurden 10 Perſonen getötet, 
30 verletzt. Unter den Paſſagieren des Zuges ſollen ſich auch mehrere 
Reichsdeutſche befunden haben. Ueber die Urſache der Kataſtrophe iſt 
noch nichts bekannt. 


Letzte Meldungen. 


Die deutſche Sprache in der Südweſtafrikaniſchen 
Verfaſſung. a 

Kapſtadt, 16. Mai. (Reuter.) Die neue Verfaſſung für Süd 
weſtafrika ſieht die Anerkennung der deutſchen Sprache im Par 
lament und vor Gericht vor. 

Eiſenbahnerkündigungen in Deutſchland. 

Berlin, 16. Mai. Im Direktionsbezirk Berlin ſind bereits 

6500 Eiſenbahnerkündigungen den Betriebsräten mitgeteilt worden 


Trotzkis neue Macht. 

Moskau, 16. Mai. Trotzkis verbotene Schriften wurden durch 
Teig der Sowjetregierung wieder für die ruſſiſche Preſſe frei⸗ 
gegeben. 

Proteſt gegen Truppentransporte. 

Paris, 16. Mai. Der Gemeinderat in Lyon proteſtierte gegen 
die Truppentransporte nach Marokko. 

Autounglück. i 


16. Mai. Bei Klagenfurt iſt ein Autoomnibus mit 


ien, 
ei 18 Perſonen find ſchwer 


einem Laſtwagen zuſammengeſtoßen. 
verletzt. i 


— . — — — 
Jugendliche und Kinder 


sowie die Eltern zahlen auf allen Plätzen nur 


einen Zloty 
für die Nach- für die Nach- 
b 2 


mittagsvorstellung mittags vorstellung 
(außer Sonn- und Feiertagen) 


des Fins „Der Boy uus Flundern“ 
nit dem kleinen Jackie Coogan. 


4½, 6½ u. 8'/» Uhr bis Donnerstag 21. Mai. 
KINO APOLLO. ! 


7 


—+ Polener TageBlall. >- 


Als Verlobte grüssen: 
‚en Schmidt 
Willy Rau 


Mai 1925 
Crörrondk h Powidz. 


Die Derlobung unferer Tochter 


Olga 
mit Herrn 
Robert Meyer 


Olga Radtke 
Robert Meyer 


geben hiermit bekannt Berod 
Albert Radtke u. Frau 1 SuM eee, | Ver Bader 
Emilie, geb. Meyer. Erna. Rosenkranz Chorprobe. 
0 Ye / Bad wi Wiadyslaw Rottel Die Damen um 7% Uhr, 
1 ae ei 1585 7 8 Wen Verlobte. 5 . g a der 
Poznan. Warszawa. e Der Borffand. 
eee e V 
Statt Karten 
1 ee Dagmar hat heute ein Brüderchen . 0 Mi 1 t t e i 1 u n g. 


Dr. phil. Paul Zoecler und Zen N 


gedi geb. 2 Dem geehrten Publikum von Posen und Umgegend teile ich höflichst mit, dass der 


Husfluesearten in Swarzedz 


(früher Marko) 


nach . gründlicher Renovierung wieder eröffnet worden ish, 

a Empfehle meinen schattigen, am See gelegenen Garten Badeanstak) sowie Zimmer 
für die Sommersaison mit vollständiger Verpflegung zu 5,50 Zloty täglich für eine Person. 

... "Erstklassige Getränke er 19 5 Vereine bei vorheriger Anmeldung erteile Ermässigung. 
Bedienung schnell und reell. N Bedienung schnell und reell. 


. Karol Walczsynski, Wirt. 


55 B. Bahnverbindung pen Wrzeönta): 746, 1425, 1685, 1936. Autoverbindung (80 gr. pro Person). 
; | Abfahrt von der ul. Szewska l nach ‚warzedz: 880, 1050, 1250, 1430, 1630, 1880, 2030, 2230 und 2430. 
Abfahrt von . Gynek) alle 2 Stunden, 


4 


Bromberg, den 14. 1925. 
e ebe Pac 5 Bene 4 4). 


Allen, die uns in unferer tiefen Trauer ihr herz⸗ 
liches Mitgefühl bekundet haben, ſagen wir innigen 
Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Dez 
für die troſtreichen Worte, ſowie dem Männer⸗Geſang⸗ 
verein Paiewy für die Ehrung unſeres Reden Ent⸗ 


ſchlafenen. 
Fran Olga alepel 
nebſt Ungehörigen. 


. 


Vorletzter Tao 


der Pferderennen in Lawica 
am Sonntag dem 17. Mai 1925 (letzter Renntag 21. Mai) 
Abfahrt: Hauptbahnhof um 310 nachm. Kleinbahn um 2 Uhr nachmittags 
von der ul. Dabrowskiego. Autobus von der Theaterbrücke. 
6 Rennen, von diesen ein Jagdrennen. 
Militärorchestor ! Gedeckte Tribüne! Chelmno (Pomorze). 


ehm des Nag be a 5 dae Ani Eee Be 


y nander“. 8 25 Run a Di 

90 rote Augeln9 

Den 4 But Die “jadın N 5,95 f 

Be ben, 35 „Balletiabend“ (das It Mal warn en en: 
"Seifen } me unguläffig. 


{7 fas eur it 


ſchäftsräume mit, 
auch En — 2 Speicher von 


ſofort zu vermieten. 
25 Goers, Belreidehandlung, 


Felgen u. Se 
| alle Stücken (Baggonladungen u. Heinere Boften) 


gibt ab Holzhandlung Löwissohn, 
Poznan, ul. ee 24/25, . 


Tealr ele 


et 
dem Tite 
„Die. Tragödie d der Eniehrien« mit dem Neben- 
Bon Montag, * 


: „IDonners: 5 5. „Stras vwor⸗ d 
i eee, ee 
„Die Arabesin: 40 ne ed, den 28. 5. „Might 2 . — enge. * 
den Hauptrollen: Ja Jacobini und ben Liedike. en, — 24. 5. „ 1 (die greife 


1 Geo 60 den be. W. d. „. Die gochzeit des Fig P 1 rei, Iren 
u „Die aro“ | Poznan, ul Wawrzy- 
Premiere). niaka 32, * —— 


In ir : Iasche war en 19917 Knöpfe! 


Laut Besaigung des Herrn Stanistaw 0 vereidigten Bücherrevisors vom 15. d. Mts. wurde wie folgt festgestellt: 
a) Die Anzahl der Knöpfe beträgt 19917 Stück, 
b) die richtige Anzahl hat niemand angegeben, 
c) die drei besten Lösungen sandten ein: 


N 1 e 


1. Frau K. Strötykiewiez, Poznan, ul. Poznanska 33, am 6. Mai um 12 34 Uhr ER le eee .... Zahl 19 925, 
2. Frau Gertrud Kitowska, Poznan, ul. Wierzbiecice 41 b am 5. Mai um 1106 Uhr. 5 . Zahl 19 903, 
3. Herr Jan Hoffmann, Gtöwna-Pornan, ul. Fabryezna 5, am 6. Mai um 9 38 C0 19900. 


Die Zahl 19 900 wurde auch unter Nr. 4783 geen. die Lösung eng jedoch erst am 11. Mai um 1136 Uhr ein. 


| Tow. Akc. 


